
Bezucsprets monatlich 2.5 Gulden. wöchentlich „,uv Gulden, 
in Deutſchland 2,0n Goldmart, durch die Poſt 2350 Gulden 
monallich. Anzelgen: die —geſv. Zeile o9 Gulden, R.--- 
iamezeile l. Gulden, in Deuilchtand 0,Ac unb 150 Gold⸗ 

mark Aüvonnements- und Inſerutenaukträge in polen 
3 nach dem Vanziger Taneskurs. 
—.—....— —— 

     
       

Fortgang der Verſtändigungsverhandlungen. 
Deutſchlands Anhörung beſchloſſen. — Keine Verlängerung der Micum⸗Vextröge. 

   Die Reparationskommifüon hat ſich geſtern nach . 822 

einer offiziellen Sitzung zuſammengeſunden. In dieſer wurde 

einſtimmig jolgende chließung angenommen: Die Re⸗ 

    

parationskommiſſion hat nach Keuntnisnahme der Berichte 

der Sachverſtändigen ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß ſie 

eine praktiſche Grundlage für die letzte Löfung des Repara⸗ 

tionsproblems bilden. Sie iſt deshalb geneigt, ſchon jetzt 

im Rahmen der ihr zuſtehenden Beſugnilſe die Schlußſolge⸗ 

rungen zu billigen und die vorgeſchlagenen Methoden ausz 

nehmen. Um die Durchführung der Vorichlage der Sa⸗ 

verſtändigen zu erleichtern und zu leunigen, beabſichtigt 

die Reparatiunskommiſſion, den intereiſierten Regierungen 

die Entſchließung der Berichte, die der Kompetens der Regie⸗ 

rungen unterſtehen, zur Annahme au empſehlen, jedoch ſieht 

ſich die Reparaltionskommiſſion in die Notwendigkeit verſetzt, 

ihre Zuſtimmung und ihre Initiative zurückzuſtellen, bis die 

deutſche Regierung bereit iſt, ihre Mitarveit an dem Plan der 

Sachverſtändgen ſicherzuſtellen. Zu dieſem Zweck wird die 

Reparationskommifſion die Delegierten der deutſchen Regie⸗ 

rung am Donnerstag. den 17. Auril, anhören es ſoi denn, 

daß die deutſche Regierungeus vorzieht, eine ichrüſtliche Ant⸗ 

wort zu erteilen. — Die Mitteilung die Beichluiſes iſt 

bereiis der deutichen Kriegslaſtenkommiiſion zugegangen. 

Zu der Meldung über die Entſchließung der Reparations⸗ 

kommiſſion zu den Sachverſtändigenberichten bemerkt der 

„Berliner Lokalanzeiger“, daß die Nachricht den Kerliner 

amtlichen Stellen erſt nach Beendigung der Kabinettsſisung 

zugegangen ſei, jo daß eine Stellungnahme der Reichsregie⸗ 

rung hierzu noch nicht habe erjolgen lönnen. Der of Ae 

Bericht der deutſchen Krirgslaſtenkommilſion über die ihr 

von der Reparationskomn on migeteilte Entſchließung 

werde erſt heute vormittag in Verlin erwartet. Eutſcheiden⸗ 

des über die Haltung der Reichsregierung zu dem Beichlus 

der Reparationskommiſſion ſei von der auf Montag anbe⸗ 

raumten gemeinſamen Sitzung des Reichskabinetts mit den 

Miniſterpräßdenten de. Länder zu erwarten. 

Abbruch der Micum⸗Berhandlungen. 

Wie W.T.B. meldet, haben die geſtrigen Verhandlungen 

über eine Verlängerung der Mieumvertrüge in Düſſeldorf 

von 11 Uhr vormittags bis nach 5 Uhr nachmittags gedauert, 

ſind aber ergebnislos verlaufen. Die Vertreter der Micum 

haben ſich mit neuen ſchriftlichen Vorſchlägen nuch Paris be⸗ 

geben, um dort neue Weiſungen einzu 5 

Es handelt ſch um die Verhandlungen der R 

mit der franzöſiſchen Geiellichaft Micum um Be 
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Ruhrkrieges swiichen geiden Parteien abgeich 

und das am 15. April abgelanien iſt. Deutichland 

Verlängerung dieſes Abkommens nicht mehr zuſti 

einer 
en ſon⸗ 

dern die Regelung dieſer Fragen durch eine endgültige Ver⸗ 

er⸗ 

  

die Vorſchläge der Sachverſtändigen einbarung über 

ledigen. 

Die Bergarbeiter und die Micum. 

Auf Einladung der Micum weilter 

treter der Bergarbeiterverbände 

um Informationen über die Verhandlunden 

rung des Abkommens entgegenzunehmen. Di 

      

   
   

   

  

   

klärt:, die Sechſerkommiifſion des Ruhrsebietes habe den 

8 t. daß die Micumpverer ver⸗ 

Läng ů raber ne regel⸗ 

mäßige Wageng elkung und die Möcglichkeit zur 

  

Lid en Punk⸗ 
daß die 

Finanzierung der Betriebe. Znu dieſen b 
die Micum den Induſtriellen erwidert, 

Ee Manengeitellung von einer 

führung des Leermaterials aus dem unbeſetzten 

in den Ruhrbesztrk abbängig ſei. Die Kreditfra 

Vertrauensfrage. Wenn von ticher Seite ſortge 

hauptet werde, bur. 
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die Micumverträge feien untragb 

würde das Vertrauen in die Kreditmöglichkeit des Vergbar 

allerdings erſchürtert. Nach Anſicht der Micum ſe 

Verträge traabar. Weiter wieien die Arbeiter auf ie un⸗ 

günſtigen Lohnverhättniße bin, die die Lebensbaltung 

der Berrgarbeiter ſtark berabdrückten. Eine Lohn⸗ 

erköhung um 25 Prozent fei wenigſtens erforderlich: dieie 

Lohnerhöhuns könnte aber nicht bezahlt werden, wenn nicht 

die Micumverträgt eine Aenderung zugunſten einer Erleich⸗ 

terung der Laßten des Bergbaues erführen. Hierzu erklärte 

die Micum. daß fie dieie Notwendigkeit nicht einſehe. Ibrer 

Meinung nach ſei die Lebenshaltung der Ärbeiter 
ausreichend. 

   

  

   

  

  

Ludendorffs neueſtes Spiel. 
· 

So wird denn wabr. was politiſche Sattriker zunächſt als 
Märchen erfanden: Ludendorff kommt in den Reichstas. 

Tarüber plaudert H. v. Gerkach in der „Welt am Montag“ 

wie folgt: .ᷣ 
„Kirgends in der Welt hat der Freiipruch Ludendorffs 

ein itärkeres Eche gekunden als in England. Nirgends war 

das Entfetzen größer, nirgends die Verurteilnng ſchürfer. 

Polncars fagt ſich⸗ jetzt baben die Engländer eingeſehen, wer 

O Was ik Deutichland zu jagen hat. 2 werden ſie 
      

    

       

wörktes) in Demti al. 7 en 
nichts mehr einzuwenden baben, wenn ich gege ſer dieſem 

Deutichland mit Ludendorſf einem heimlichen Mußolin: 
— BIA! Sn „,L Senihahrlich«ä Batmannoh       

    

aufrechterhalte. Leiber iſt zuzugeben, daß der Müänchner 
Freiſpruch und die Huldigungen, die Ludendorft daraufhin 
aus ganz Deutſchland zugegangen ſind, der pazifiſtiſchen 
Mehrheit in England und der pazifiſtiſchen Minderheit in 
Frankreich ihre Stellung aufs äußerſte erſchweren, 

Wie wird das nun erſt werden, wenn Ludendorff, in den 
Reichstag einztieh!?. Und er wird einzteben! Er iſt, Svitzen⸗ 
kandidat der völtiſchen“ Reichäliſte. Keine Macht kann 
mehr ſeinen Wahlſieg hindern. Wir in Deutſchland, die wir 
Ludendorfk genan kennen, wiſfen natürlich, baß dleler polt⸗ 
lijche Kadett — Klaſſe IIld ohne Ausſicht auf Berſetzung — 
auf der Parlamentstribüne eine tlägliche Rolle ſpielen wird. 
Ein paar geſchickte Zwiſchenruſe während ſeiner Jungfern⸗ 
rede, und ſeine volttiſche Zukunſt gehört der Vergangenheit 
an. Tie felbſtangemeldete Kandidatur zur Walhalla wird 
Plann raſch in eine zur politiſchen Morgue (Leichenhalle) ver⸗ 

aßſen. 
Aber die Tatſache, daß Ludendorff am 3. Mai gewählt 

werden wird, das iſt ein Uebel an ſich. Ein Schlag von un⸗ 
erhörter Schwere für die eutſche Außenpolitik. Der Ein⸗ 
druck in der ganzen Welt wird ungehbeuer, der in Frankreich 

geradezu vernichtend ſein. Die ganze franzöſiſche Wablagt⸗ 
tatiun an den entſchetbenden Tagen vor dem 11. Mai wird 

unter dem Eindruck ſtehen: Ludendorff, der beſiegte Ge⸗ 

neral, der Teilnehmer des Kapp⸗Untſches und des Münchner 
Putſ der Hereld des Revanchekrieges und der Hohen⸗ 
3⁰ tanratton, zieht als Bertrauensmann des deur⸗ 

ſchen Volkes in den Reichst 
Des deutſchen Volkes? Das iſt natürlich eine höchſt un⸗ 

grrechie Verallgemeinerung. Aber die öffentliche Meinuns 

im allgemeinen und die Waͤblagitation im beſonderen 

arbeiten ia immer mit unbilligen Verallgemeinerungen. Dle 

Tatiache, daß die große Mehrbeit des deutſchen Vo am 

4. Mai Ludendorff und ſeinesaleichen ablehnen wird, ver⸗ 
ſchwindei hinter dem Fanal: Ludendorff gewählt! Zuamal, 
wenn täglich aus Deutſchland Nachrichten kommen, die ven 

  

         

    

   

  

Eine Eiſenbartkur für Danzigs Bevölkerung. 
Das Finanz⸗ und Steuerprogramm des Senats ů ö 

Danzig., den 12. April 1924. B. G., 

Der Senat hat den Sendboten des Danziger Volkes das 

längſt angekündigte Kinanz⸗ und Steuerprogramm 

zum Studium während der jetzt eingetretenen Oſterierien 

ausgehändigt. Es war ia längſtens kein Gebeimnis mehr, 

was in dieſem Elaborat enthalten iſt. Im vollen Einver⸗ 

ſtändnis der bürge en Parteien iſt dieſes „Programm“ 

aufgeſtellt worden. Tendenz des ganzen Programms iſt, 

die Staatsausgaben für die breiten Maſſen des Volkes zu 

beſeitigen. Sozialpolitiſche Maßnahmen werden für die Zu⸗ 

kunft verſchwinden. Als hochſte Aufgabe ſoll gelten. Maß⸗ 

nahmen zn treffen, um die Beſtimmung der Artikel ö8 und 56 

der Verianung: Keine Ausaaben obne Deckana“ 

auf d itrengſte durchzuführen. Als ein Stü 

Tollhaus — wie es nun ei Danziger Regierung 

darüellt — iſt es. wenn der die Finanzbeamten 
des Staates als Kon an r die Beachtung dieler Be⸗ 

itimmung gelten und diktatoriſcher Vollmacht ausgeſtaltet 

jein ſollen. Nach dieſem Finanzprogramm ſoll es gemäß der 

Berfafſung unabhängis und von volitiſchen und Zweckmäßfig⸗ 

keitsrückſichten irgendwelcher Art die höchite Amtspflicht des 

Senats und der verantwortlichen Finanzbeamten ſein. Aus⸗ 

gaben ohne Deckung nicht anzuweiſen und Beſeoh Lütis, 

bei denen die Deckunaskragen nicht vollitändig und einwand⸗ 

ſrei geregelt ſind, uUnausgeführk zu laſſen. Dieſe 
Maßnahme könnte dam führen, daß der Senat und ſeine 

Beamten eine Kontrolte der Beſchlüſſe des Volkstages vor⸗ 

      

     

        
        

    

  

   
     

    

  

      

nimmt. Bisber ſteh: in der Verfaſſung, daß der Senai den 
Beſchlüßen des Voltstaged Rechnung tragen oder aber den     

Volksentſcheid berbetiübren muß, falls er einem Beſchluſſe 

ſeine Genebmianna verſagt. Darüber. daß der Senat einen 
Bolksentſche kerbeikührt, wird nichts einzuwenden ſrin, 

aber ein Recht. Beichlüſie des Volkstages unausgefübrt zu 
laßten, ſteht dem Senat durchaus nicht zu, dieſe Masnahmen 
würden verfaßunaswidrig ſein. 

Noch viel irrſinniger iſt das Verlangen des Senats, daß 
auch den Fina; amten dieſes Kontrollrecht und dieſes Auf⸗ 

ſichtsrecht zuiteren ſoll. Wir haben bereits eine ſolche Nacht⸗ 
ſtellnng von Beamten der Winanzverwaltung zu verzeichnen 

gebhabt. Nach der Verfaſſung regelt der Volkstag fſeine Ge⸗ 

ichäfte ſelber. Der Praſident des Volkstages, Dr. Treichel. 

ließ im vergangenen Jahre eine Anweiſung an die Frei⸗ 

ſtaatshauptkaße auf Zahlung der Gehälter an die Beamten 

und Angentellten des Volkstags ergehen. Da aber die Beam⸗ 

ten noch eine Nachzablung zu erwarten hatten, inhibierten 
Beamte der Freiſtaatsbauptkaſſe dieſe Anweiſung und führ⸗ 
ten ſie nicht aus. Der Volkstagspräſident lies ſich damals 
dieſen Eingriff in ſeine Rechte gefallen und geriet ſo in ein 
Abhängigkeitsverbäl mit den Beamten der Finanzrer⸗ 
wultung. Ob ſich dieier Volkstag eine ſolche mürdelonakeit 
gefallen läßt, wagen wir noch zu bezweifeln. Beſonders be⸗ 
achtenswert iß es aber. da5 auf Grund dieſes Prygramms 

dir bürgerlichen Parteien bereits ihre Macht ausüden, aber 
nur dann vergeſſen ſie, dieſen Anſichten zu entiprechen, weun 
es ſich um ihre perſönlichen Intereſſen bandelt. Bäbrend bei 
den Kriegsvpfern die Taſchen Zugehelten werden, ‚ind dei der 

Renregelung der Beamtiengehälter die Mättel des Sraates 
geradezu vergendet worden. 50 bis 70 Prozent höbere Ge⸗ 
hälter als in Deutſchland ſind da bei den höheren Beamten 
bewilligt worden. Während bei den Regierungsvorlagen 

oder bei Vorlagen bürgerlicher Parteien durch jede Floskel 
die Deckungsfrage als gelöſt angeſehen werden kann, würde 

n Vorlagen der Vinkspatleien öte größten Schwierig⸗ 

      

   

  

    

  

  

  

    

  

     

  

  eki Pereiten Ue nanmößtich müchen- 5üönuen. 

Dieſer ſelbe Grundſatz ſoll bei den Gemeinden gelten. 
hauf die Gemeinden einen Druck ausüben zu können, daß 

Auſchein erwecken. als wenn Deurſchland ſic mit Schue 

E le: Dauzig, Am ndhaus Nit LaiiteHeſſsags: Dondto 
Keort SOriftleltung.7 
9 nglgen- Annahme, Zeitun 
ereliuns und Druckhach;    

     
     

            

   

    

   

    

    

  

    

  

    

      
   

   

  

    

        

       

  

  

  

  

    

zuasgeichwindigkeit dem reakttonären Endaiel näbere, 
Die Regicrung bat den Reichstag aufgelöſt. Aber ſie hal 

keine Wahlparole ausgegeben. Darum das Tobnwabph⸗ 
in dieſem Wahlkampf, der jedes klaren Zieles enthehrt. 

  

Bei ben geſtrigen Wablen zum bäuiſchen Folkethin 

langten die gemäßigte Linke 45 Sipe. die Konſervaliven 

die Sozlaldemokraten ssde die rabikale Lin 
Sitze, bie Deutſchen 1 Sitz. Die gemähläte Linke verls 

— Die Konfervativen gewannen ein Mandat, die 

Erwerbspartei verlor 3 Sitze. Es iit damit zu, rechnen. 
die Lisberige Koalitiun (demäßlate Linke und Ronſervati 
im neuen Folkethins über 71 Sitze verfügen werben 

75 der Oppoſition [Radikale Linke uv Sozialbemokraten 
  

Frankreich wählt auch im Mai. 
Keluc Mandatsverlängerun ga. 

Die franzöſiſche Kammer hat Donnerstag nachmittas übe 

den Vorſchlag des Abg. Fribourd verhbandelt, die Legislatn 

periode der Kammer auf 8 Jabre auszudehnen und das Hau⸗ 
zu ie einem Drittel alle zwei Jahre zu erneuern Die R 

gierung hat im letzten Miniſterrat beſchloſſen, für diete Vor⸗ 
lage einzutreten. Der Berichterſtatter Abg. Baretin ſellte 

zunüchſi feſt, daß es ſich in kriner Weiſe durnm handle. da 

Mandat der gegenwärtig noch tagenden Kammer 31 

verlängern, dern lediglich darum, dem kommen 

Parlament das Mittel in die Hand zu geben, ſein Mandat z 

verlängern. Die Einzelheiten werde erſt die nächſte Kamstes 

zn beßimmen bäaben. ů— —— — 
Die Kammer hat den Vorſchlag des Aba. Friburs, d5 

Dauer der Legislaturperiode auf jechs Jahre feſtzuietzen, an 

genommen.   
   ſie ihre Ausgaben einſchränken im Sinne vorſtehender B⸗ 

fimmung, ſoll das Selbſtverwaltungsrecht de 

Gemeinden abgebaut und die Ksmmunalaufſicht 

geſetze geändert werden. Die Gemeinden ſollen für 

Deckung ihres Ausgabebedarſs grundiätzlich nicht auf Si i 

chüße angewieien ſein. Nur da, wy erhbebliche Unter⸗ 
ſchiede in der finanziellen Leiſtungsſäbinkeit der Gemeinden 
vorliegen oder von den Gemeinden Einrichtungen unterha 

ten werden, die über ihren engren Kommunalbedarf binan 
gehen, ſoll durch die Skaatsverwaltung ein finanzieller Aus⸗ 
gleich zwiſchen leiſtungsfähigen und leiſtungsſchwachen Ge⸗ 

meinden erfolgen. Bei den kleineren Landgemeinden foll 
dieſes durch die Kommunalverbände erkolgen. Es ſoll alſd 
ein Ansgleichsonds geſchafſen werden. Zweckmäßi wäre 

wenn durch Abänderung der Kommunalveriaß: Line 
mmenlegung von Landgemeinden nach dem rheiniſchen 

r weſtfäliſchen Muſter erfolgen würde, wodurch der Aus⸗ 
gleich zwiſchen keiſtangsſchwachen und leiſtungsſtärkeren Ge⸗ 
meinden ganz von ſelbſt herbeigeführt murde und Patt eine 
Einſchränkung des Selbitverwaltungsrechtes der Gemeinde 
ein Ausbau derſelben eintreten würde. 

Werden alſo auf der ꝛinen Seite die Ausgaben für die 

minderbemittelte Bevölkerung. der SOpier der Ardeit und des 
Krieges eingeſchränkt, wenn man nicht ſagen will eingehellt⸗ 

ſo foll anf der anderen Selie meder Lie arbeitende und 

minderbemittelte Bevölkeruns die Haupteinnabmen für den 

Staat und Gemeinden aufbringen. Ein wichtiger Punkt des 

Finanzyrogramms iſt, daß zur Konſolidierung der Staats⸗ 

und Gemeindekinanzen ein ſtürkerer und beſchleu⸗ 

nister Abbau der Iwangswirlichaftauf dem 

Gebiete des Wohnungsweſens als geboten. 

erſcheinen ſoll. Rach Anſicht des Senats ſoll die voll⸗ 

ſtündige itenerliche Erfaſſung eines erteblichen Teiles d 
Srund⸗ und Gebändebeſizes zurzeit durch die Zwangswir 

alt der W. gen nicht möglich ſein. Unter den Ein⸗ 
wirkungen der Wohnungszwangswirtſchaft ſollen beſonders 

die Gemeindefinangen leiden. Bet dem jetzt vorliegenden 
Geietz über die Erhebung von Abgaben zu Wohnungsban Joſl. 

ja bereits die Höbe der Friedensmieten ab 1. Auanſt d. Ia, 

erreicht werden, aber nur zum Zwecke des Wohnungsbaues. 

Es iſt aber nach dieſem Programm in Kürze eine baldige 

Auffebu der Wuhnungszwangswirtichait 

  

        

     

     
        

zu cxwartien. 

Was das für die arbeitende Klaſte bedenten würde, branchen 

wir nicht erit klar zu machen. 

Zum Zwecke der Konkurrenzfähiskeit der Danziger Wirk⸗ 

ſchalt jolen Sieuererleichterungen eintreien. Für 

die arbeitende Äcvölkerung kommt nur die Aufhebung der 

Zündwarenſteuer und Ermäßigungen der, Leuchtmittelſtener 

und der Verſichernngsſteue; für Feuer⸗, Leben⸗ 

ſicherung in Betracht. Die viel geforderte Au bebung der⸗ 

Unſatzſteuer wird nicht eintreten, dagegen ſull en ⸗iuem. 

im laufenden Jahre noch vorzulegenden Geirctze, bei de⸗ 

Luxusiteuer eine Aenderung eintreten, als nur ſolche Artkke 

der Luxusſtener unterſtellt werden ſollen. die wirklich Luxus⸗ 
bedürfniſſe im engſten Sinne des Sortes darkellen. Es 

jedoch nicht erſichtlich, in welcher Weiſe dieſe 
Gereat joll. Die Beträge Merten Minp Kunberen Se 

Gemei Ddienſtba macht werden. Auf der an S nden dienſtbar bie Erbſchaftsiene 

rze fällt auch die Lobnſummenſtedie 
Die Einkommenteuer wied 
Lohn⸗ und Gehaltsabzugs 

caandentiei 

werden die Vermögensſtener aboebani, 

„LEefurmiert“, und in K. 
ir den Wobnnnasbau) weg⸗ 

verbeſfert, aber nicht für die dem 

Verfahren tnttertegenden Merionen.. 

ſtener ſoll hier eingefübhrt werden und auch zu den vierter⸗ 
jährlichen Vorausleiſtungen zurückgegriffen werde as  



  

   

    

    

  

   

Aild Gehalisabzugsverfaßren ſoll vevepalken Werbeet⸗ 
Den Kngaben dei Senats fell dieſes Verjahren „Meßen 

2 mäkiger“ ſein, als das frübere Suſtem Neben 
u ſellen Ermäßigung für alle Steuerpflichtigen 

der der Familienmtiglieder angzmeſien ge⸗ 
felte Steiterfäte eingeführt werben. Aus dieken Worten ü 

Lann man wobl erfehen. datz man ſe nach dem Tages“, 
ů oder Monatslohn feſte Gäze einfübren wil Haleßte 

Aher dem jetzigen zehnprozentigen Avzug Febenſalls bürfte 
er keine Verbeſſerung, ſondern eine Mebrbelaſtuna ein⸗ 

, Um ledoch die Steurmoral bei Indußrie, Handel 
Aind Gewerbe zu heben, ſoll eine ——— der Stener⸗ 

arlfe erloiden, „damiti der Zuzug wirtichaftlich leiitungs. 

    

   
   

   

     

    

     

     

   
    

  

    

    

  

   
   
    

   

      

   

   

  

   

Saerger Steueräabier benünftigt und anſäfſige Steuerzabler 

der Abwanderung abgebalten werde Dieſer Grund⸗ 

gült bel dem Danziger Senat Won ſeit Kabreu, ohne 

nen wefenlichen Etufluß auf das Steucran'lommen özu er⸗ 

Ticleu., Gerade das weite Entgeacnfommen des Senais die⸗ 

en Kreiſen geßenüber hat dazu geführt, daß ſich dleie Kreiſe 

Don der Stenerzablung drüellen. Se wärd alis auch vel der 

Sinkewmenſtener der Arbeiter und Angeſtellte weiterbln 
Rart! belaftet bleiben, wäbrend den beſißenden Kreiſen die 

ſenern erleichtert werden. — — 
Der durch Wegfall bezw. Ermäßiaung einzelner Stener⸗ 

Arten entſtebende Ausfall an Steuercinnahmen ſell wicderum 

Durch Erböhung der Schnapsüener um mehr als 
Dus Dyppelte und durch Mebreinnahmen aus den 

slken wett gemacht werden. Es in eine beſonderr Dop⸗ 
Delzüngigkeit. wenn man auf der einen Seiie ftets auſ die 
BDoöluiſche Regierung wegen der boben Zollfätze ſchimnpit und 

Aüdererjeits rccht hohe Zolleinnahmen exwarter, um die be⸗ 

üsendt Klaße bei der Stenerzablung ſchonen zu können. 

„Syo zeint dieſes „Finanz⸗ und Steuserorogrannt = 
Die Alte Tendenz: Schonung des Beſiscß. Belaſtuna der 
Ken Maſſe, Rückwärtsbewegnng in allen Aichtungen. 

Die Seuche der Landesverratsprozeſſe. 

Wer Vorwärts tetlt joigendes mit⸗ 
SGegen den verantwertlisen Kebaktcur des Vorsärts⸗ 

Genoſſen Eruß Keuter, iſt infolge Veriügung des Ober⸗ 

Keichsunwalis vom 3. Avril d. Is. die Vorunterſuchung 
wegen Landesverrats (Verfos gegen 8 43 und 92 1 StGs.) 
Srültnet worden. Das neue Landesscrratsveriahkren, das 
Samit gegen uns angeſtrengt wirö, aründei üch diesmal ani 
Sie detannte, in der Nummer von J. Rebrnar exielgte Ber⸗ 
ffentlichung des auficbenerregenden Briefes ei Hiller⸗ 

Oiftgiers namens Gos, der in der Manier der Hitler⸗Leute 
eine geradezu klaſnſche Schilberung jeiner Bereiliguns an 

  

  

     

  

    

  

Beꝛe 
Sen Umturzveriuchen vom L. und 9. Rovember r. As. gab. 
Weiter beziedt ſich der Oberreichsanwalt in dem neuen Lan⸗ 
Sesverrotäveriabren anf Polemifen., die der Vormärts om 
*. And d. Februar gegen die daneriſche Kcalerang und zegen 
dus Wehrkreiskommando Stutrtgart richtete. — 

Wir betemen uns ſchuldig, mit der Berötfentlichung 
T vorüchenden Meldung abermals den Verdacht des 

verrais zu crrrden. Dean nach dem Landcäverrais⸗ 

Paragranben des Stratgeictzbuches wird mit Zuchtba 
Krafe nicht unter swei Jabren foder Fchungshait nicht unter 
3Monaten] Sedroßt, Wer orläslin Kachricbien. vrn 
Deurn er weiß, daß ibre Geheimal einer anderen Re⸗ 

STürng enenüser für bas Sysi b Achen Reiches 
Erporderlich ig.... öffentlich bekannt maht.. 

Irder geſunde Wenich in Deutichland zaird mit ans darin 
Ebereinüimmen., daß Die Vachricht von gcaen repnblikaniiche J 

  

  

  

   

  

     

      

AWiatrer Annrürtunirttr Dansersers enr meeesrrſerr 

1 Slemadel iül, baß ſie im Intereſſe des Auſehens der Repu⸗ 
blil gand geheim gebalten werden müßte. Aper wir ſind 
unfern deniſchen Lefern ſchuldig, hnen mitzuteilen, wohln 
der Kurs der republikoniichen JIntiz in der Grgenwart 
ſteuert. Da wir aber nichi verbindern können, daß die Nach⸗ 
richt anter deutſchen Leſern auch Ausländer zu Geſicht be⸗ 
kommen, bitten wir alle ausländiſchen Leſer des Borwärts, 
von der Weldung keine Motiz zu nehmen. Es iſ genug, 
empi Wen!“ Deniſchland felbſt Scham über ſolche Borgänge 
empfin 

  

Die Bismarck⸗Heuchler. 
Deutſchnationale. Dentſchrölkiſche, Deutichvoltsvarieller 

und verwandte Leuie pflegen beule bei ieder Gelegenbeit den 
„Geiſt Bismarcks“ zu äkteren und ſich als begeiſterte An⸗ 
hänger und Verehrer des Altreichslanzlers“ zu gerieren. 

Heutte, wo das ungefährlich i! Der Alte im Sachſen⸗ 
walde“ hätte auf dieſe ganze Gtſellſchaft von Hurravatrioten 

Seinncks, Senn E Lr Se: den moraliichen Wert ſolcher 
volitiſcher Marktſchreier, die ihre Freundſchaft nach dem 
Tageskurſe, der Allerböcht kedaclest wurde, bis zum Ekel 
kennen lernen müßñen. 

Als der Kaiſer Vismarc unter rurvigſten Formen ent⸗ 

ließ. da ſchwiegen die Nationaliien im Rerichstage. da 
ichwiegen die Helden im Heere, da ſchwiegen die Natio⸗ 
naliſten der Induſtric. Sie ſchwiegen. weil ühnen, den 
ſchmierigen Gunßlägern. die Gunß des jungen Kai⸗ 
ſers, der Würden und Aemter und Orden veraub, wert⸗ 
voller war als die Stimmung des alten und hinausgeina nen 
Reichsgründers. der in tiefuer Erbitterung und mit Ber⸗ 
uchkung auf Lar ganze nationalisiſche Keichmeiß herabſah. 
Wilbelm von Hobenzollern lien mitteilen, — ſo auch dem 
Verein deuticher Eiſenbücten⸗Leute —. daß ſchwere Folgen 
eniſsteben würden, wenn etwa bdei irgend⸗iner Hauntverhand⸗ 
lung ein Hoch auf Bi marck ausgebracht werden ſollte. 
Das genügte. um alle induftriellen Patriten Bismarck 
genenüder verſtummen zu laßen. Dem Offisler. der es 
ſich einſallen laßen ſollie, nach Friedrichernh zu wandern, 
droßte ſofortige Entkfernnag aus dem Heere. Der 
alte Kanzler mychte über Undankbarfeit klagen. der bunte 
Mock galt den Offizieren mehr als Dankbarkeit. Der Ex⸗ 
katſer aber nannte Bismertk in ſenen Jabren nie anders 
uls den Hochverröter. ſa ſeilbn ein Hochvrerrats⸗ 
pruzeß drohtr dert greijen ernen Kanzker. Die Ratio⸗ 
Raltiten ſchwiegen zu dem allen und fonnten ſich in der Gunſt 
ihres neuen Herrn und Gebieters. Die beute Bismarck am 
anteſten anrufen. würden ibn mit Benae für einen Ofit⸗ 
f od. einen Orden und eine Hoiſchranzenroſte erneut 

„Eine infame Bande? So bezeichnete 
Bismarc die Cbaraktercigenichaften dieier Fntterkrip⸗ 
penvatrioten derb. aber zutreitend. 

Der Zulammentritt des bayriſchen Volkstages. 
des alten anriſchen Landtages 

i TFrage, ↄb die endanlriae 

  
     

  

  

   

  

  

  

Der Ständiae 
Le nich am De 
Infummeniczung and 
den ſoll bis aach NFeunellung d— 
Sialz Nach fkurszer Debatie, in der ſich die Dentt, 
und die Kommuniſten jür die vrtige Sinberufung des 
nruen Landiages aung der Pialz aus⸗ 
SPrASDeR. Eürde S beichlosßßen, die 

  

      
   

    

      

runeernsrrerrnrrre, rrerrnrr, un, C³CKCDDH 
der 15 Landesmandate vorzunehmen. Hufolgebeiſen wirh 
der neue Landtag erſt im letzten Drittel des Mai zufammen⸗ 
treteu. Die Reglerung Knilling bleibt bis dahin im Amte. 
Durch dieſen Beſchluß wird die endgultige Zuſammenſtellung 
des neuen Landtages durch das Landeswahlamt ausgeſesl. 

Bon den bekannteren polltiſchen Perſönlichkeiten galten 
als ſicher gewählt bei den Sozialdemokraten: Auer, Segitz, 
Rechtdanwalt Dr. Hoegner, Dill und Frau Ammon, die als 
einzige Frau dem neuen Landtag angehören wird, die Wahl 
Saengers tit noch zweiſelbaft. Bei der Baneriſchen VBolks⸗ 
partei ſind fämtliche maßgebenden Perſönlichkeiten wleder⸗ 
gewählt oder gelangen noch auf dem Wene des Landesman⸗ 
dats ins Parlamentk. Jusgeſamt konnten vier bisherige 
Fraktionsvorfitzende die notwendige Stimmenzahl nicht er⸗ 
rrichen. unter ihnen auch der Demotrat Dr. Dirr, dem auch 
ſonſt keine Möglichkeit mehr gegeben iſt, in den Landtas zu 
kammen. Dus gleiche Schickſal teilt mit ihm der bekannte 
Demykrat Müller⸗Meiningen. 

Die Wirren in Griechenland. 
Aus Athen wird antlich gemeldet: Obaleich ein Eiſen⸗ 

bahnzug auf der Strecke Athen—Salyniki von Räubern über⸗ 
fallen wurde, hat der Miniſterrat beichloſſen, den Belage⸗ 

rungszuſtand nicht zu verhängen, um der Oppoſition nicht die 
Möglichkeit zu geben, behaupten zu können, daß die Regierung 
die Volksabſtimmung beeinfluſſen wolle. Das Kriegsgericht 
wird am Tage nach der Volksabſtimmung proklamtiert wer⸗ 
den. Inzwiſchen ſind alle Maßnahmen getrofſen worden, um 
die Ordnung zu ſichern. Die Reiſenden des ausgeraubten 
Zuges ſind von der Staatskaſſe in Lariſſa voll entſchädigt 
worden. Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß die 
Räuber die Abſicht hatten, den Zug anzugreifen, in dem Prä⸗ 
ſident Papanaſtafin ſich nach Athen zurückbegab. 

  

Der Kouflikt im dentſchen Buchdruckgewerbe. 

In dem Schiedsſpruch im Berliner Buchdruckgewerbe er⸗ 
läßt der Vorſtand des Verbandes der dentſchen Buchdrucker 
einen Aufruf, in dem erklärt wird, daß die Organiſation 
durch die Verbindlichkeitserklärung des Spruches ſich nun⸗ 
mehr gezwungen ſieht, an die Gehilfenſchaft die Aufforderung 
zu richten, ſich auch ihrerſeits dem Schiedsſpruch zu unter⸗ 
ſtellen. Die Funktionäre der Berliner Buchdrucker werden 
am kommenden Montag zu der Verbindlichkeitserklärung des 
Schiedsſpruchs Stellung nehmen. ů 

Die Dresdener Buchdrucker haben, nachdem die Verleger 
ihre Lohnforderung abgelehnt hatten, heute vormittag die 
Arbeit niedergelegt. Die bürgerlichen Blätter werden daher 
hente abend nicht ericheinen. 

  

Noch immer Separatiſtenterror in der Pfalz. Von 5232 
'ewieſenen ziſchen Eiſeubahnern bezw. ihren Fami⸗ 

jetzt nur etwa gim in die Pfalz zurückgekehrt 
jein. ie Rückkehr geſchieht auf Anforderung der Regi 
rung. Die Zurückgekehrten müßen den Eid auf die Regic⸗ 
bahn leiſten. Trotz des Speyerer Abkommen werden von den 
Bejatzungsbehörden noch zahlreiche Perſonen wegen Be⸗ 
2 bämpfung der Separatiſten in Haft behalten. 

     
     

  

  

  

   

  

    

  

   

    

   
   

      

   
   

  

    
  

Amundſens Luftfahrt zum Nordpol. 
Der ialieniiche s 

icinem Klatte f 
EPezritnngen drs oricht 
Flpge zurt Aöorbrpl- 

Der kuühne Erades 
arifit jerz in Iralien 
Mngcn., Em '½ I 
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Für Dumen: 
Eieg. Eambschu5 5 Eg. Hamsc 1 50 

   

    

   

      

    

   

æum Scknuren, Ia R-Che- 
vreau und eckt Boxkall, 
moderne Spitae Form. So- 
lide gute Verarbettung 

Moderne Prome- 
Bnudenschußbe, gran 
Leinen, elex. spitze Form. 
feschier Abs., die grosse 

Mode. ganz bes. nreiswert 

Fiir Herren. 
Schbnürstffetel, Ja 

27⁵ Boxhalf. Ringobesalæ, Ori- 

   

Sinat Goodvar-Welt aut 
welssem Rand, vorzũügli- 
ches Materiaat. 
Hoaliscuße, zum 

Senniten, rrima Boxkalſ. 
ockte Rahmenarbett, mod. 
Softze Form. Skhimmvabs. 

  

den nvnollkommeniten Flugzeugen, mit wiſſen⸗ 
itlichen Inſttrumenten un kinematographiſchen Ma⸗ 

ichinen. Nichts weiter ais ſein Unternehmen kümmert 
den kühnen Nordpolfabrer, er hat weder Hab noch Gut, 
nuoch Seib und Lind. 

       
  

„ 
  

Das Exwachen der chineſſchen Frau. Die chinefiſchen 
Zeiten haben ſch geändert und China in ibnen. Vieles, vieles 
*te in in die chineüſche Rumpelkammer gewandert, und 
der TDrang der Ginetliſchen Beiblichkeit nach vorne wird 
imenter reger. Sat doch das Unterrichtsminiſterium in Peking 

ein Berbot gegen die Bubenfriſur 
en, weil die Pekinger Schulmädels plötzlich den 

Eerrcn, üch Lie Haare kursichneiden zu lanen. Und 
= ßente die moderne Ebineün auf der Straße oder 

tet, ſo kommt einem zum Bewußtſein, daß 
nur in den Großitädten — aus der einſt 

        

   wenn ne 
im Valtiael    

      

    

  

Krabben geworden ünd. 

bles im Rundfunk. Bei einer Funkvorführung 
in Londen ärzen die Zubörer plötzlich den leiſen, aber deut⸗ 
lichen Ten eines regelmäßigen Tick⸗Tack⸗Geräuſchs. Man 

— ichen Mutmaßungen über den Ur⸗ 
bis endlich die Zuhsrer durch den 

ri wurden, daß ſeltjame Ge⸗ 
aaten fkam, wo 

Menichenbherzens aufgenommen und 
Edt hatte. 

tut in Krakau. 

  

    

Kraäkau wurde ein 
Ramen der NRadinen⸗ 

ret. Inititut gehört 

ttcten in Europa, 

In der Varifer Aka⸗ 
de la Roubisre die 

daß er in der Parifer Natin⸗ 
cuU habe, die man bisher für 

16. Jabrbundert vebakten 
rülellungen hendeit es 

phi Columbus in 
: Anaeiertigt bät. 

für Mieſten interaſlié civile 

In 
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Beil 

Noch keine Löſung 
Eine Dauerſitzung des Volkstages. 

Der Kampf um die Wohnungsbaunabgabe im S⸗ . 
gusſchu5 fand geſtern im Plenum des Volkstages feine erl⸗ 
ſetzung. it einer 146ſtündigen Unterbrechung, dic zu Aus⸗ 
ſchuöberatungen verwandt wurde, dauerten die Nerhandlun⸗ 
gen von z44 Uhr nachmittags bis 11 Uhr-„sSandz. Ein 
poſittver Beſchluß wurde nicht gefaßt. Das Wohnnngsban⸗ 
ohmhes wutben won Den Paufelen öle nt Veſchlüſſe des Aus⸗ 

u zurden von den Parteien, die nicht zum 2 
block gebören, entſchieden abgelehyt. hum diecterungs 

Um dennoch die Möglichkeit zu geben, ſofort mit dem Bau 
von Wobnungen zu beginnen, brachte die Deutſche Partei 
den Antrag ein, dem Senat zu dieſem Zweck eiuen 

Vorichuß in Höhe von 5 Millionen Gulden 

zur Verktlaung zu ſtellen. Abg. Schmidt (DP.) erklärt 
der Begründung des Klutrages, daß ein Derart wichtigers 
und die geſamte Bevölkerung angehendes Geſetz nicht über 
das Kuie gebrochen werden dürfe. Es ſei unbedingt 8, 
daß das Wohnungasbaugeſetz wieder an den Sieblungsaus⸗ 
ſchuk zurückgehe, damit es noch einmal gründlich durchbe⸗ 
raten werde. Selbſt bei Annahme des vorltegenden Geſettes 
würden die Mittel nicht ſoſort fließen, deshalb ſei die Be⸗ 
willigung des Vorſchuſſes dringend notwendig. Redner be⸗ 
antragte Ueberweiſung des Antraäges an den Siedlungsaus⸗ 
ſchuß. 

  

    

  

Der Senat lehnt ab. 

Senatsvizepräſident Dr. Ziehm gab daranf eine Erklä⸗ 
rung ab, daß der Antrag der Deutſchen Partei ſich mit einer 
ſoliden Finanzgebarung nicht vereinbaren laſſe. Eine vor⸗ 
ſchußweiſe Zablung käme nur dann in Frage, weun die 
Deckung geſichert ſei. Der Seuat ſtehe auf dem Standpunkt, 
daß nur durch ſteuerliche Erfaſſung der Mieten 
Mittel für den Wohnunas bau aufgebracht 
werden müßten. Eine Vorſchußzahlung könne auch nur 
voritbergehend erfolgen, da die zurzeit flülſigen Mittel für 
andere Zwecke beſtimmt ſeien. Die Zablung der Beamten⸗ 
gehälter werde gefährdet. Der Volkstag möge daber den 
deutſchparteilichen Antrag auf Bewilligung des Vorſchuſſes 
ablehnen. Den gleichen Standnunkt vextrat auch der dentith⸗ 
naiionale Aba. Karkniſch, der alles Heil von der Senatsvor⸗ 
lage erwartete. Dem Antrag auf Bewilligung des Aus⸗ 
ſchuſſes könne ſeine Fraktion nicht zuſtimmen, da dafür kein 
Geld vorhanden ſei. (Widerſpruch links und bei der Deut⸗ 
ſchen Partei.) 

Die Oypoſition für Bewilligung eines Vorſchuſſes. 
Abg. Gen. Rahn erklärte, daß ſich eine Rehrheit für das 

Wohnnnasbaugeſetz in der Kusſchuß⸗-Faſſung nicht finden 
werde: damit die Regierung iedoch in die Lage verſetzt wird, 

  

  
ſofort it dem Bau von Wohnungen zu beginnen. ſtimmt; die 
Ver. Soz. Fraktion dem deutichvarteilichen Antrage zu. Die 
Erklärung des Senatsvizepräſidenten, daß keine Geldmittel 
vorhanden ſeien, entſyricht nicht den Tatſachen. Bei der 
Städt. Sparkaſſe und an anderer Stelle iſt ein erheblicher 
Betrag von Staatsacldern binterlegt worden, der zu bitlligen 
Zinsſätzen Großbanken verlieben wird, Die Deckung des 
Vorſchuſſes kann durch ausländiſche Anleihen er⸗ 
jolgen, Daß die Möalichkeit zur Erlangung ausländiſcher 
Anleihen beſteht, beweiſt Jugoſlavien, das in lester Zeit von 
der Schweiz die Summe von 15 Millionen Franks für Bahn⸗ 
bauten erhalten hat. Was Jugoflavien möglich iſt, muß auch 
dem Freiſtaat gelingen. In Danzia wird jedoch der Bau. 
von Wohnungen ſabotiert, deun wenn die unter dem Ei 
fluß des Senats ſtebhende Bank von Danzig 12 Prozent Zit 
ſen fordert, iſt es nicht möglich, Baukapital auſzunebmen. 
Weiter können gewaltige Mittel für den Wohnungsbau 
flüſſig gemacht werden, durch Heranziebung der 

Kriegs⸗ und Inflationsgewinnler. 

Heranziehung der Kriegs⸗ und Inflatibasarwinnler. 

Schäbungsweiſe — 

  

  

   

vachbandene 
die Vermö⸗ 

ſtehen Bau⸗ 

beträat das in Danzia 
ögen 500 Millionen Goldmark. Wen 

0 sſtener entſrrechend beroufgeſetzt w 
mittel im reichſten Maße zur Ve v Die Regierung 

will dieſe Ouelle iedoch nicht erichließen, ſondern die Laſten 
des Wohnungsbaus auf die Schultern der Arbeiter und 

Redner machte zum 

5 Gg der NTeuiſchen Vuriei 

ſofurt dem Siedlungsan⸗ berweiſen 

Aba. Raube (K.] brachte zur Kenntnis. ö 
einer Dansiaer Vank 2 Millionen länden zu ů 
ſen auf 2 Rahre gelieben hot und kam dadurch en dem Schluß, 
daß genügend Geld zum Bauen vorhanden iſt. 

Der Antraa der Denrichen Vartei wurde ſodann an den 

Siedlunasausſchuß verwiefen. Hierauf trat das Haus in die 

Zweite Beratuna des Wohnnnasbanacſenes. 

Senator Dr. Leste wies darauf hin, daß da keine 

Sumnvathie in der Benölkerunn babe, aber erktürlich ſei. 

Er hoffe aber, daß lch dennoch genügend Männer diuden 

würden, die die Mittel dem Senat bewilliaen. 

     
       

     

  

    

      

            

    

    
        

Der jo zialdemokratiſche Standrunkt. 

Asdg. Gen. Grünbagen betente nachdrücklich. daß der 

Senat diefe Korloae viel zu fvät eingebracht hat. Erit auf 

Drängen der S. bat der Senat dann ein Baugeſes vor⸗ 

gelenk. Dieſer hat nichts getan, um das Bauen vorwärts 

zu tretben. Var zwei Nabren iſt auf Beranlafunn des 

Senats die Austverruna der Vauarbeiter erkolat. was zur 

FTolne batte. doß die damals im Bau beariffenen Grundnücke 
ein Jabr ſipßt wuürden. Im Frieden betrug die Ans⸗ 

gabe des Arb r Miete böchnens 20 Prozent. Wenn 

man nun einen hes Einkommen von 125 Gulden zu⸗ 

Krunde lrat. ſo W % Pryzent Friedensmiete der 

Arrteil ſũ zrozent. bei s Prosent 19 Pro. 
zent und Prozent des Einkommens. Nacd 

Litaaben des Seuais habe der arößte Teil der Arbeiter ein 

Einkommen von unter 1i5 Gulden monatlich. In der 

Senatsvorlnac ſind ſerner Sicherungen über die Verwen⸗ 

dirag der Kelder nicht vorhanden. Ebenſo muß auch gegen 

die benkhhtiate Rauwriie Einjvruch erboben werden. Der 

vinzig möafiche Wea, der zu einer Gefundung führt. wird 
durch dic ſortaldemokratiichen Vorichläne gezeiat nämlich der 
Erhöhnna der Loknjummenſtener ron Mauf & Prozent und 

in einer Rermkaensabaabe in Höbe von 3 Prozent fährlich. 

DTadurch würden etmuꝛd Millionen (Gulden aufgebracht wer⸗ 
den können. Schlun kündigte Redner an. daß ſeine 

Prakrien das Ha der Verſuch unternammen würde, 
die Senatsvorlage durchzuiagen, beſchlußunfähig machen 
würde. 

     

    

    

   

   
      

          

      

    

   

Die Stellnna der Parteien. 

Abg. Eſchholtz Ttnatl.) ſetzte ſich für die freie Bautätiakeit 

ein, der Senat baue zu langſam. Die Läden und das flache 

Land dürften von der Wohnunasbauabgabe nicht betrofſen 

  

     

   
  

Werden. Das (Seiet brdge man noch vor den Büteriericn ver⸗ 
abſchieden. 5B (3.) trat für die fofortige   vrlage ein. Abg. Ranbe (K.) 

FEAMeei Metere Sanhen aurt   

age der Han 

des Bauproblems. 55 
— Kein Vorſchuß für Bauzwechke. 

ſich nehmen kann, da das Einkommen der Arbeiter ſchon letzt 
zum Leben nicht ausreicht. Eine ſchleunige Löſung des 
Wobnungsbauproblems ſei nur möglich durch Beſchlagnabnre 
der übergroßen Wobnungen,. Abg. Dr. Nenmann (D. VB.) 
lehnte die Senatsvorlage ab, da dadurch die Zwangswirt⸗ 
ſchaft ſür Wohnungen verewigt würde. Vian könne au⸗ Kein 
Pertrauen zum Senat baben, daß die dem Staat in die-Hände 
gegebenen Mittel ſo verwendet würden, wie es nötig it. Die 
Vergangenheit hale das deutlich bewieſen. Die Deutſche 
Partei ſtehe auf dem Standpunkt, daß über die Verwendung 
der Mittel ein beſonderer usſchuß zu entſcheiden babe. 
Alle Haus⸗ und Grundbeſitzer müſſen zu einer großen⸗ 
noſſenſchaft zuſammengeſchloſſen ſein. Dieſe habe die Ver⸗ 
waltung, den Bau und die Verwertung vorzunehmen. Die 
Hausbeſitzer müßten entweder einen Teil der Miete oder 
einen beſtimmten Prozentſatz des gemeinen Wertes als Bei⸗ 
trag zu dieſer Genoſſenſchaft leiſten. Das Wohnungsproblem 
könne nur burch Privpatinitlative gelöft werden. Die 
jozialdemokratiſchen Vorſchläge auf Erhöhung der Lobn⸗ 
ſummenſtener und Heraufſetzung der Vermögensſteuer 
lehne die Deutſche Daneat ab. Eine Anleibe für 
Wohnungsbanzwecke ſet dagegen durchaus möglich. Die Ex⸗ 
klärung der deutſchſozialen Fraktion, abgegeben durch den 
Abg. Bergmann löſte im Hauſe große Heiterkeit aus. Sie 
ſtände der Senatsvorlage arundſätzlich nicht ablehnend gegen⸗ 
üÜber, aber die Berantwortung dafür könne ſie nicht über⸗ 
nehmen. Die deutſchioziale Fraktion habe deshalb beſchloſten. 
ſich der Stimme zu enthalten. (Zuruf: Ennuchen⸗Polilikl) 
Abg. Ediger bekannte ſich als Geaner der Senatsvorlage und 
bezeichnete den Eppichſchen Geſetzentwurf als den beſten Weg 
zur Löfung des Wohnungsbauproblemk. Abg. Dr. Blavier 
D. D. P.) erklärte ſich mit der Senatsvorlage eieverſtanden, 
wenn der Anteil der Hausbeßtzer an der Mieten erßöbt 
werde. Die Hausbeſitzer verlangten 70 Prozent der einkom⸗ 
menden Mieten, die reſtlichen 80 Prozent jollten aber nicht 
dem Staat zufließen, ſondern den Hausbeſitzern als Reſerve⸗ 
fonds nerbleiben. 

Das Haus vertagte ſich nunmehr, es war inzwiſchen 8 Uör 
geworden, auf eine Stunde, um dem Siedlunasbausſchuß Ge⸗ 

Legenb⸗ u geben, zu dem deutſchvarteilichen Anirag auf Be⸗ 

willigung cines Vorſchuſſes Stellung zu nehmen. 

Die zweite Sitzung. 
Abends um 2410 Uhr trat das Haus erneut zuſammen. 

Die Beratung wurde exöffnet durch einen Vericht des Abg. 
Mayeu über die Beratungen des Siedlungsausichniſes. Dem 

Ausſchuß lag der Antrag vor auf ſoſortige vorſchußweiſe Be⸗ 

reititellung von 5 Millivnen Gulden, deren Deckung durch 

Geſetz' oder Anleihe zu regeln ſei. Die Soz. Fraktion habe 
einen Vorſchuß in gleicher Höbe verlangt, der vweir an Bau⸗ 

genofenſchaften zu vergeben ſei und nur zum Bau zweige⸗ 

ſchofnger Häuſer mit Wohnungen bis zu drei Zimmern Ver⸗ 

wenduna ‚inden dürſe. Der Senat habe im Ausichuß immer 
wieder die Deckungsfrage betont. Die augenblicklich flüſſügen 

Mittel dürften nicht zu Wohnbanten verwendet werden. Nach 

Anſicht des Senatsvizepräfidenten itoße die Aufnabme einer 

Anleihe auf volitiſche Schwierigkeiten. Von 
Tungsparteien (Deutſchnationale, Zentrum und Deutſch⸗ 
Danziger Partei) ſei dann der Antran eingedracht worden 

1 Milfion Gulden vorſchukwenſe zur Verfügung zu 
ſtellen. Die aus dem Wohnnungsbaugefetz einkommende 

Steuer ſollte zur Deckung des Vorichuſſes dienen. Damit 

war auch der Vertreter des Senats einverſtanden. Bei der 

  

  

       

Abſtimmung wurden die Anträgc der Deutſchen Partei und 

der Ver. Soz. Fraktion abgelehnt und der Antrag der Re⸗ 

gierungsvarteten angenommen. 
Abs. Gen. Rahn. der die Debatte eröffnete⸗ ſtellte feit, daß 

die Beratungen im Ausſchuß zeigen, daß die Megierungs⸗ 

varteten kein Intereſe am Wohnnngasbau baben. ſondern die 

Laſten für den Neubau von Wohnungen anf die arbeitende 

Bevölkerung abzuwälzen veriuchten. Wenn bei den Regie⸗ 

rungsparteien wirklich der Wille vorhanden geweien märe, 

Lohnungen zu bauen. hätte ſie dem Antraa der Deutſchen 

i zuſtimmen müßten. Der Auntrag der Regierungsrar⸗ 

für die VSVD. unannehmbar, da er die Annaßhme 

der Rraierungsvorlage voronsietzt. Eine auswärtige An⸗ 

i zn erreich⸗ Die Schuld feihe ſei bei einiger Intelliser ů ie “ 

an der Verzögerung des Wohnnnasbaus en einzig und 

allein die Regierunasvarteie Abg. Raube (C.] erklärte, 

      

   
    

   

  

daß der Volkstag nicht den Billen habe. den Wohnungsloſen 
zu belijen. Er müße 

damit das Wohnun 
in nächſter Woche wieder einberuſen 

werden, euproblem endlich gelöſt 

werde. Abg. Mrocskoweki in eterpartei) lehnte den Antrag 

der Reaterunasparteien ab. weil eine Milllon Gulden nicht 

ansreichend ſei. Auch Dr. Blavier [DDP.) ſprach ſich gegen 

Lir Bewillianng des Vorſchuſſes ans⸗ 

Die Ansjprache war damit geſchloßen. Die nameniliche 

Abſtimmmna über die Vewilligung des Borſchuſſes in Hößde 

von 1 Million Gulden ergab die Beſchluhnnfäbiakeit des 

Hauſes. da die Linke und die Deutſche Partei die Abgabe der 

Stimmzettel verweigerten. Gegen ꝛ11t Uhr abends vertagie 

der Präüdent Splett das Haus bis zum 6. Mai. Die Be⸗ 
willinuna eines Vorichulſes in Höbe von t Million Gulden 

hat auf die Bautätiakeit gar keinen Einkluk. weil die Lohn⸗ 

jummenſteuer in ihrer jekigen Köhe dieſe Summe bereits 

aufbringt. Zu dem Wohnungsbangeſes ſelbit liegen noch 

eine Reihe von Abänderungsanträgen vor. 

  

   

  

Ein neuer Plan. 

Großszügige Herſtellung von 1000 Betontzänſern. 

Von einer groken deutichen Banfirma. deren Namen noch 

verichwiegen wird, iit iett ein neuer Kraßtaügiger Plan zur 

Behebung der Wobnungsnot, durch Maſſenderſtellung von 
Sobnhäuſern in Vöorſchlaßg sebracht. Rach einem neuen Bar⸗ 
juſtem, das ſicb bereits bewährt baben ſoll. will man in Dan⸗ 
zia mehrere tauſend Siedlungsbänſer in Serienbau noch in 

dieſem Sommer herſtellen. Die Häuſer ſollen nach einem in 

Amerika erfundenen. in Dentichland verbeſſerten Berfahren 

in Beton gegoßen werden. Es handelt ſich hiertei um einen 
untentierten Leichtbeten. der nagelbar und ſchlecht wärme⸗ 
leitend iſt. alſo die unerfrenlichen Eigenſchaften gewöhnlichen 
Betrns nicht hat. Das Verfabren ermöalicht die Maſſen⸗ 

beritellung von Wobnungen in verßbältnismäßig kurzer Zeit. 

Es jſollen zunächſt 2⸗00 Arbeiterwehnungcn. von denen der 
arößte Teil bis zum Winter 1924 unter Dach ſein ſoll, außer⸗ 

dem noch 1000 3 ittelitandawopnungen von 4 Zimmern und 

rund 500 Villen zu 5—6 Jimmern bergeſtellt merden. Die 
Koſten dieſer Bauten werden injelge der in Maßenbau zu 

erzielendben Erſparniſſe anf Höchſtens zwei Drittel der hier 
üblichen Vaukviten verauſchlsgt. ů 

Das Cavitaf ſoll in Enalaud beſchafft werden und ſind 

Verhandlungen bereiis eingeleitet. Das geſamte Broickt 
erfordert eiwa 6 Millionen Dolläx Kapital. Die auf Grund 
der jetigen Materialvreiſe und Löhne aufgeſtellten Koſten⸗ 
anſchläge belanſen ſich kür bie Arbetterwobnung anf 720 
Dulden, für die Mittelſtandswohnunsg-auf 9600 und für die 
Nilla auf 25 000 Gulden. Die Verzi!. Kuß foll im ſtärkeren     

   

den Regie⸗ 

geſtellt:: 1. Unentgellliche Hergabe des Vaucgeländes 
rund 200 Hettar. 2. Erſatz der Koſten der Anlage v⸗ 
nalifatton und Waſlerleitung. 3. Bauzuſchuß zu den Arb⸗ 

wohnungen in Jorm einer Zinsgarantie für d 
—4. ehmigung einer Lotteric unter Staatsaufſich 
ſchaffung der Vaukoſten für die Verwaltungsgebältd⸗ 
Hllfe dieſer Bedingungen bofkt man das erforderliche K 
in England flüſſig machen zu können, Es wird Aufgab 
verantwortlichen und intereſſterten Körperſchaften ſeit 

Sweckmäßigkeit dieſes Profcktes eingehend zü Präſe 
Hroßzülgiakeit läßt es ledenfalls nichts zu wünſchen übr⸗ 

Die „Weichſel“ fährt wieder 
Nachdem das Eis in der Toten Weichſel nunmeß 

ſchmolzen bezw. abgetrieben iſt. nimmt nunmebr auch 
Akliengefenſchaft „Teichſel“ lbren Dampferverkebr wied⸗ 
auf. Nehben der LVinte Danzig—Schönebern a. d. Welchſe! 
die täͤglich einmal bin und zurück befahren wird, wird de 
Damyſexverkebr Danzig.—Benbude—Bobnſack in der Heile 
eingerichtet, daßß täglich je 8 Hin⸗ und Rückfahrten armachk 
werden. Der cderbager Dampler fährt um 6 Uhr mo 
gens von Schönederg ab. Er legt in Bohnſack und H. 
bude an. Seine Rückſahrt von Danzia erkolgt utn 3 Uh⸗ 
Rachmiktags. Der Bohnfacker Dampfer fäbrt von Bohuſchct 
a um 6 Ube morgens, 1030 Uör vormtttaas und e 
nachmitzags. Seine Abfahrtszeiten von De Aüm ſind 9 KEi 
vormittags, 1.15 Uhr mittags und 6 Ubr nachmittgas. Dei⸗ 
Bevölkerung von Bohnſack und der anderen meſtlich Haun 
geleaenen Ortſchaften in der Toten Weichſel iſt omit- 
legenheit gegeben, viermal am Tage Danzia zu erreich 
bezw. von Danzig abzufahren. Bei Eintritt wärmerer 
Witteruns foll der Dampferverkebr in dem Umfange ver⸗ 
mehrt werden, in dem ein Bedürfnis bierkür vorhanden iſt 

    

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Küun prangen die Tiſche der Blumenbändler wieder in 

den bunten Farben des Frühblings. den Schneeglöckchen 
haben ſich Anemonen und Leberblümchen geſellt. Oſterruten 

deuten auf das nahe Feſt. — 

An den Ge⸗ Eman beute Spinat dts. Pfr 
zu 1,50 Gulden.“ Das Bündchen Radieschen koſtet 1 Gukd⸗ 
Das Vüedel Schnittlauch kauft man mit 80 Pig. A 
Blumenkohl wird angeboten, das Köpſchen mii 2—4 Gulket 
je nach Größe. Rot⸗ und Weißkohl koitet 40. 85 und 2. Pfs 
das Pfund. Für 1 Pfd. Mobrrüben Uusd man 55 Pis 
Pellt ſich foiten 5 ößte- in Diü. iebein urei 90 Sfe, r. 

ſich au un Pid. Zwiebeln preiſt 30 Pfg. Ge⸗ 
Mander 

. Für 1. Pfd. 
zulden verkangt. Eine gerupfte Henne kpßt 

Apſelſinen tauft zman 14 Stück oder 9 Stück für⸗ 
u. Schweinefleiſch koſtet 90 Pfg. bis 180 Gül⸗ 

den. ofleiſch 80 Pig. bis 1.0 Gulden das Pfund. Kalb 
fleiſch toitet 0 und 8o Pfg. das Pid. ů 

Auf dem Fiſchmarkt iit ſpringlebende Ware in Hülſe u 
le zu haben. Pomuchel und Quappen koſten 130 Guld 
Pinnd. Für Aale. Hechte, Lachſe und Breſſ 

30 Gulden verlanat. Das Plund 

Pfg. 
KI 

Pia. Für f ů 
ein Pfund zablen. Goröucherte Sorotten ſtellen 

ſich auf 60 Pig. für das Pid. Außerdem ſind eine Unmen 
Wildenten zu haben. —* 

Angeſichts ſolcher Unmengen Lebensmittel erſcheint 
dem denkenden Menſchen ein Unding., daß der orößte Teil⸗ 

der Mitmenſchen ganz käraglich lebt oder ger bunge 

bei den geringen Löhnen oder der Arbeitstoſigkeit iid⸗ 
möglich, bei dieſen Preiſen den Lebensmittelbebark auch nur⸗ 
einigermaßen zu decken. Trante. 

Jüſchkentaler Wald. 
r Stelle mitgeteilten Auflindung des 

8 ſchkentaler Wald erfabren Wir noch 

der Kriminalvolizei ſofort eingeleiteten E 
ungen nach der Herkunft des Dollarſchabes haben ö 

zur Stunde noch zu keinea endgültigen Ergebnis a 
Es ſind bekanntlich aus dem lebten Jahr noch mehbrere 
arößere Dollardiebſtähle unaufgeklärt geblieben, So würde 
die Köpenikade ans der Fleiſchergaſſe, bei der die Betrüger 
einen größeren Beirag Dollarnoten erbeuteten oder der 

tdiebſßt im Jollamt in Frage kommeun. 
iſt wahrſcheinlich, daß aus dieſen oder ähnkichen Fällen die 
Diebe ibre große Beute. die ße. nicht iafort an den Mann 
bringen konnten. bier verborgen baben. Die Ermittlungen 
darüber dauern noch an. ů 

Erweileruns des Kleinkasnverkebrs. Die Züae auf d 

Strecken Lieffau—Schöneberg und Lleſſan—Wernersdork 

Mielenz—Marienburg verkehren ab 14. April d. Js. we kx⸗ Kk⸗ 

täglich, nicht wie bisber nur zweimal in der Woche. Die 

Kbfahrtzeiten ſind die gieichen geblieben wie biober. lu 
der Strecke Lieſſau—Wernersdor.—Mlelenz—Marienburß 

haben die Reiſenden, die 1350 Uhr mit der Staatsbahn von 

Danzis abfahren, Anſchluß an den Kleinbahnzug. 

Die Werbnng für die Danziger Meßſe. Die Meſſeleitung 

gibt im Anzeigenteil unſerer Zeliung bekannt⸗ daß die 

Proſpekte und Ausſtellungsdedingungen nunmehr im Druck 

ſertig vorliegen und aus dem Burean der Meſßeleituus⸗ 
Meſiegelände Haus Oſten von denjenigen Danziaer Firmen⸗ 

die ſich als Ausſteller an der Meſſe beteilkgen wollen, ab⸗ 

gebolt werden können. Es liegt durchaus im Interte, deß 

vollen Gelingens der II. Danziger Jnternationalen Meſte, 

daß bieſige Firmen dem Meſſeamt Adreſſen non ſolchen 

ansländiſchen Induſtrie⸗ und Handelsfirmen ſibermitteln⸗ 
die als Ausſteller aewonnen werden könnten. 

Wochenſpielplan des Stadttheaters, Sonntag. Die Czar⸗ 

dasfürſtin., — Montag, 524 Übr: (Serie I.) „Mar arethe. 

— Dienstag: „Der Strom. — Mittwoch: (Serse II.I.2 
Koralle.“ — Donnerstag, 624 r: Serie III.) „ 

häuſer.“ (Eliſabeth: Frl. Hilͤc Kamieth vom Landestheate 

in Schwerin als G. a. E.) —. Karfreitas: Geſchloſſen —. 

Sonnabend: (Geichloßene Vorſtellung.] —, Sonntag: 3 

1. Male: „Die ſpuniſche Nachtigall“, Operette von Leo Ft 

Das Ergebnis des Meſſe⸗Vreisansichreibens. Der dou 

der Meſſeleiinüg ausgeſchriebene Wettbemerb) sur K 

langung eines Meſſenkakats und einer Werbemark 

einen auſterordentlich großen Erfola gezeitiat. Es ſind 

gejamt 30 Plakatentwürfe und über 80 Werbemarken eit 

gegangen. Das Preisgericht tritt am Sonnabend, 

April im Meſfeamt zuſammen. ů 

U 
Zoppot. Umentaeltliche Beratuna aller Lu 

Städt. Tuberkuloſe⸗Füriorgedelle genkranken. Iu der Städt. 8 
in Zonpnt. Sitdſtr. 35,. Eaesaen densſdeit 

liche Beratung erteilt. Sprechſtunden ſind 
von 11—12 Ubr und Freitags nachm. von —6 Ubr.  



Grubennnalüäc; Auf der Heche 
bn brcß wis Surgeſtern nacht eine , 

ꝛoborch vier Bersleute geibtet wur! 
Dunrſen funden noch zwel Stetger der⸗ 

annſchalt den Tod. 2 b uübert 
ter in Nentzork näher 

a Wüe Pe 18. Kunde kam 
Dr. blancn ſicherte Vum 
Capablanca licherte a 

mkt durch elnen Sieg über Eduard 
Bel dem jetzigen Stans beßsnntet Dr. Lasbker 

e — mit einem Bunkt Vorſorung vor Ca⸗ 
Die beiden Hauptriraten haben leder noch vier 

In ſpielen. Oß es Cakablanca gelingen wird, 
orrung auzuhefen. erſcheint einigermaßen 

Pfund 
„Algemeine Muchahmang 

lliche Entlaünna der Ge⸗ 
E Soe 

Iudel, büre eins m. 
richke rintreten. „ 

Einſtura eines 
Getreidtſveicher des 
annübernd 10600 
gehenrem Grach in ei Wer 

ers. Der roße 
utes Kreiſcha be Sörlitz in dem 

elbe lagen, iſt plötzlich mit un⸗ 
Front von 15 Metern zuſammen⸗ 

gebrochen. Die Getreidemengen ſind vom Schutt 
Pollfändig bed E ehmen, daß der größte Teil 
des Getreides undrauchbar Leworden iſt. 

MDie Reiſe um bie weit »ine Geld. Swei bslländijche 
Jünglinge ſind eine Weite tm 2000 Gulden eingcgangen, 
fes te zn Aüt die Reiſe um die Welt machn würden, indem . 

tund andert große Städte jeden Vaubes Dot 
Geess aub dorfe Sie ein Gifß Kembr Zelt. —— nie in 

ßel un E nurxr e enntzen, wenn keine andere 

Meöglichkeit des „Barwäridko ns getzeben iſt. Auch müſſen   
eiihubden der Donax. Das Sochwaſſer bal in 

— ſawlen enormen Schaden angerichtet. In der 
Arne beiinden ſich eiwa 80 0 Hektar unter Saßer. Aus 
—— raüen des Königreiches kreften beunrubigende Nach⸗ 

Las Kueben fuad verurfachten Schäden 
mebr⸗re ſchenieben find zu beklagen. Die 

i8 auch bei Belarad ans den Mfern areirelen. Die 
——— iit in —— 

Wieser ißktesärszamilie. Nach drei⸗ ů 
Witer⸗ Merdentind v vor den Bieuer Geſczworenen wurde 
E Weichäftsinbaber Otto Eisler. ber jeinen Bruder Nobert 

Baupfeigentümer der bekaunten Dolsäirma Rodert 
Alen u. G0. wegen Bermögensſchödinung im Bürv nieder⸗ 
oen bal. EE. eüiderlegzen Morder fär ſchuldia eukanel 
* AA 10 Jahrenſchweren Kerkers verurteilt. Die 
&Donülung hatte als emtlaſtenbes Moment nur den Beweis 

ů rignugspebn itt ber —— — Seeitder 
Berfoigunaswahn jeövch 

Hiater mit vollkoemmenem SsSraniertssagelnsl ge⸗ 
eit hak. 
in Peleibigter Buger. Englands Schwersewichtsmeiger 

E SSSS iDDi iſt es Am B. Kugen- Die 
Deen einzuhalten. Sie reiſten am . Auguſt 1928 

K. Dorßtin, A b3. sn Aber ber Niste Nuxemburg. Seutſchland. 
Ftalten. Nigza duch Frankreich zurückzu⸗ 

ummen und über Gen': und die Schweiz nach Oeſterfeich, 
dem Balkan und Außland zu kommen. Die Reiſe ſol 
9 Jaßbre dauern. — 

Ein nin nen „Celumbns-. Der Korddentſche 
Llond tteht zurzeit in Brooklun in Ua lung wegen 
der Miete eines etwa 1500 Fus langen Pferä, Sen er für die 
Adfertigung der Paßasiere feines größten Dampfers „Go⸗ 
lum bEs zur Seriügung zu baben wüvjchl. Die bisberi⸗ 
gen Piers vom om Vorbbrniſchen Llond in Hobolen werden von 
tium weiter bennht. 

Der Machwandfer äe Schlafmanen. In böchher Leßens- 
geiahr ſchwebte dieſer Tage ein Paſſagier des Nachtichnell⸗ 
zuges von Drontbeim nach Cbrittiania. Der Mann in 
Nachtwandler und Ddatees einen anfall ſeiner Krankhbeit 
Wäßrend er im Sckiafwagen laa. Er ichlua das Donvel⸗ 
feuſter feines Anpees eniawei und kletterte auf das Dach 
des Wagguns. Anf der Station Domhas wurde der Schlaf⸗ 
wandler alücklicherweiſe von bem Schaffner enidedt und   Soßdend i0 küühlt ſich beleibigt durch Bemerkungen. die 

Eeniſcht Box⸗Exmeifter Briiienfräter üäber den Kamm 
„Euglänbers mit dem ueuen deutſchen Meiüer Samſon⸗ 

‚irer gemocht baben ſoll, und bat ihn — nicht verklaat. 
ahern Ium Burkaumf eronsgetordert Die Schwere der 

aus ſeiner Werheuchene Sace befreit. Bei ſeiner BSanderuna 
Durch das serbrochenr Fener batte er ſich Aublreicbe 
Schnittwunden am Leisr ess LKorber snaczogen. Ein Glück 
für ibn. daß er ſeine Nachtwunderuna gerade augetreten 
batte. während ber Iung eine freie Strecke atie. 

dreiſtöckiae 

  

i - e Aeere Lesse, 
Beltenurels 15 autunn. 

WDan. Sonnabend, den, 12. Axril, 6 Uhr, 
Karthäufer Straße, Juhresgeneralverſammlung. 
nur mit Buch und Auswieskarte. 

Jungſoslaliſtengruppe. Sonntag, den 18, April, veranſtallet 
die Gemeinſchaft arbeitender Jugend eine Jugendſchutz⸗ 
Demonſtration, vormittiags 10%2 Uhr vom Dominlkaner⸗ 
Lues aus. Jugendgenoſſen, Jugendgenoffinnen, erſcheint 
alle 

Gemeinſchaſt arbeitender Jugend. Sountag, Sen 18. Apri, 
vormittaas 11 Uhr, Demonſtration (Iugendſchutz. 1073 

Ubr Sammeln auf dem Dominikanervlas. 
eien nür umn Danzig. Sonntag, vormittags 

r. 
monſtrationsumzug. Es ißt Silicht aller zu e⸗ 
Abends Liederabend im Heim. —— 

Allg. Gewerkſchaftsbund der Freien Siadt Danzig. Am 
Montad, den 14. April. abends 522 Uhr: Densr, 
Aingangl. im Gewerlfchaftshaus. Karpfenſeigen 26, Haupt⸗ 
eingang 

Die üertnsz der Gemeinſchalt Proletariſcher ü 
und Verein für Feuerbeſtattung finden wieder im Ge⸗ 
merkſchaftsbauſe,-Karpfenſeigen, Aprit Montag. 8. ſtatt: 
Montag, 14. April. Montag. 21. April. Montag, W . Arril 
und dann jeden Montaa abend von b bis 8 Uibr. 112586 

ütritt 

cheinen. 

SSSS., S. Beairk Keniahrwaſſer. Die Unterkaſſterer wer⸗ 
den erſucht. Montag, den 14. April, beim Hauptkaſſterer 
abanrechnen. 

Franenkommiſſion der V. 8. P. D. Montag. den 14. Ayril, 
abends 7 Hür wichtiae Sinung im Narteibureau. 

DuL. Bau, und Geldſchrankſchloſſer. Dienstag. den 15. 4., 
abends 574 Uhr. im Gewerkſchaftshaus. Karpfenſeigen 
Nr. 28 BI: Vobnfrage. 12623 

Verantwortlich: für Volltit Erun Locos für Danzlaer 
Nachrichten und den übrigen Teil. Fritz Weber. 
für Anierate Anton Fooken, lämtlich in Danzka. 

Drud und Verlas von X Gehl u. Go. Dansla. 
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en-Dekorationen Schlupfhoſen 

Tüll, Mull. Etamine, 

Madras, —— und Lretonne 

    

Hbgepaßte Gardinen, Stores, 

Täill⸗ und Ttoff⸗Dekorationen 
n gesdeErdLer AuekuEEaSg- 

—— 

Teppiche 
nut Destt Fabrikate 

  

Model⸗ und Denoranonsstoſſe A 

   

  

́———————— 

Aedanne, Grstse, Sust l a 2 
81—       

    

ie Zwei und die Dame. 
Xvoman v˙n Sren Elsrüäck 

inalc cr, Su=s kemn Kimmen. Um Lir Sei &* Dus 
s noch, Heifnabvan ühr rbrDriarhLH. Er iv 
in Srdertsring scin. Des Viüimet e n2 Lin              

          

     —— 25— 
Der Seitedentnar: Aaterdracb äeinren Krürgea Srsäig- 
—Mter m kie Krc vun äner Dumt.“ ingt er. M A 
à einetzt A?rrSaitr 
Sieder ee, —— 

  

Xrunnν 

EED der KzatrrEE EEr riri 
C EHIrnüS zrih baben 

rX Ledeten eine s½εhε Shchr— B2 
EMer daptt deß t. N-ür Danc Einr ivicht . 

SETAEeR Err S Kraa üDun Mmagze. Ar üräner 
San SEM Srä. Sesstert r reS 

DaaRnSATE SSSIILI. 

  

   

  

   
      

— 

C45* % 35 

    
   

  

————— 
en Fesäcter ElE - 2 emmer 

.. 7. P 

Ausſteuer⸗ 

und Node⸗ 

    
Für das 

er⸗ 

  

in wlelen Farbeg Oſt     Feſt 
beionders preiswerie Augebote in allen Abteilungen 

  Täclieber Epreng von Neuheiten in 

Miaiderbrgiühen. Mopanl-Sfickerei 
Metallſpitzen, Motiven, ſeid. Franſen 

schwarz und farbig 
Reizende Nenheiten in 

Schließen und Halbgürteln. 

Großſe Auswahl in 
  

  

   

   

       
           

  

— Wantel — Böcke 
Rednickle Koſftüme — Jumper Eraße ausu 

Künstler- Kleider —— Bluſen Krawetten 
Kaffeedeeken Siener⸗ jürgzen = Sen Siaen. bercder, urr 2.75 Kragen / Manschetten 
Ser un Wees Stenes-Sührten —————— — 3.50 Hosenträgern 
22⁰ 28 Wiener Schürzen Z es Müi. Sue⸗ 4.50 Oberhemden 

0 00 606 Jumper-Schürzen Z E Laurden Suäker. ee 25 4.75 Handschuhen 

122 Iumper-Schürzen ——cte=— 6.90 gocnen 
HamSürten —.—.— .. . eus 3.75    

  

Bluſen.⸗ Mäntel⸗ 1.: Koftilinknöpfen. 

  

      

         

     

     

    

    
    
    
     
    

Es Keiser f Neß Se miaht vor zehn Ubr neß Heikna⸗ 
Lerg kemem fümstem. und rbat eid Kran ſebr àamsens-Aiübia 
Aer. Eumfi,e en h Kmii ehfindcr, An Sdertt Dins 
Lisrfüe Ner: Ammenm dir Möienus bes fleinen Suee“sS her⸗ 

am kir neem Ariüeset hE ein Kärfertes Kräs⸗ 
= Feitte crimant bot mams crsedtt 
*E Krua aber fähen freine Mädiatcir 

=LaDNSA Aeer er 800 Sen bers AsMA serabetste⸗ 
Kei Keih fan iirr LISeEEDier Silfe arE Küft. KBir 

LEin u* fSinies ciniae Brieit - Der-üen- 
,Tesrichrs a Märüiese Putiscirescca rt 

des Sarne Aaßes u Srens, Krs 8r — 

Deimem EEEEN EEO nt aissen Sremren E 
Sü Maär Ecncr he in Seiässerg⸗ 
äcmu: AeKrmßt TxrII. eIrin &αr Manmhef. ſchte 

5 SEADE —— r. LH̃er D c2 

   

      

Aetr Zeir i Serßt üeen Eer. Aus Seirt 
etr à-- Siess Kesert, Laic. Ses eg 8 — 

Seem eüirtr —— EEST2fY E* 
3 P. FIA-A IüEr E einSrE AE EEE Ler — 

Senderr mer Se Wabe, 

   

   
    
   

   
   

  

„n E-3. Seiset Rex r 
Srii rr 6 TrrSAS 

  

    

   
        

      

    

   Vrämn AEEmmn A2 Mehr 
SefEEEL. Freu 

Trikotagen — 

Potrpäus x JFuchs 
aber: Chrifnan peterſen ESahens Jepesguhe 88. Große Scharmachergaßfe 6—9, Heilige⸗eit⸗Baſſe 14—16 

„ re. 

    

    

Aparte Neuheiten 

Rand- wod Besachstasck en, 
Kovlektzöa Weihßwaren, seid- Bãändern. 

zußerst 

Die Lente im Hoiel beſtätigten. daß vormittags ein iun⸗ 
ger Mann gekommen ſei, auf den die Beichreibung genau 
raßie. Man hatte ihm ein fleines Zimmer angewieſen, 
nud da Las eine Borausbezahlung verkangte, weil der 
jange Menits ohne Geväck war und überbaupt verdächtig 
ausiab. Hakte er ſich einen ziemlich hohen Geldſchein wechſeln 
lanen. Daxauf Satie er ſich nach dem nächſten Zua nach 
Ehrihianis erkundiat und die Zeii in ſeinem Notizbuch nuſ⸗ 
aeichrieben Bald dancch war er in die Stadt gegangen, 
And als er zurücfam, trug ex ein garoßes Paket unterm 
Ar:n. Dann bheb er eine Stunde auf ſeirem Zimmer. Als 
er aber heranskam. irng er einen aanz anderen Anaug. 
einen viel eleganigren, der ihm beßſer ſaß. 

Hier urterbrach Krag den Portier, indem er ihn um eine 
nähere Beichcibnna hat. die er auch bekam. 

Unk me iß der iunge Mann gebläeben?“ fragte Kras, 
nuhdem er alfes genan in ſein Kotiabuch eingetraaen bakte. 
Wobnt er Eier nach im Hotel?“ 

—— — antwortete Ser Fortier. „er int abaereiſt“ 
*E? 

=la. Ses is ein,t Serfwürdide Geichichte. Ais Kber⸗ 
ImCitenmel kier bei der Portierloge vorbeiging. 
er mir eiren Briei zur Auſbemabrung. Er trua eine — 
Taßch: in Ler Hanb. Ich fragte ibn, ob er abreiſen wolle. 
aber er merteie nEr. Was gebt Sie das au. bobe ich 
micht fär arebnere Tase bezahlt? Ich verbenate mim nur 
und iaate: -Sie Sie wünſchen, mein Herr“ Als er aber 
ers der Tar Sar. gab ich emem meiner Lantngen einen 
Wink, und den Ließem Anscenblick an kolate dem jungen 
KMenicen cim Spios auf den Ferſea Im übrigen ſchien ihn 
dir Koal E daß man n anstrionieren känse, ganz 

*u kkterekteren, denn er blickte ſich nicht cin 
E*hE. Ek aing ꝛru Babnbef. und als Ler rng 

fam, fies er ein und inhr ab. Das im alles, 

      

  

   

  

    

    

    

   

Zirrter Xr. e. nicht mahr2“ fragte Kaus. 
utl. Aber wober wißen Sie das, mein Herr?“ 

ärigte anſ die Fremdentaſel. 
Sebt ie Koch der Aame. Lagte er. Auwan Repin: er          

vei Steppuhn, 

Sammeln auf dem Dominikanerplatz che De⸗ 
u 

nrer ö 

 





      

Einzig in Seiner Art, unübertroffen an Preiswürdigleit 

unvergleichlich in der Fülle und Gediegenheit des Gebotenen 

Fvon Montag ahbht 

Allerleinster Blütandat. .„ „„ H. 80 

Blähende Biumenn „ 

Feinster Biumandattt.. 

Eat de Cologns, St. Marlen. Fl. 120 200, 4½ 

BElamen-Ear de Celogne, versch. Gertehe PL 1.99 

Alt-Danriter Lawendal-Wasser .„ 40 
Zimmerparfäm, alle Gerüöchkhe „ 12 

OTUEn-Tammenduüullll.. . 

derarmes-Bläktentroplen.... Fl a60, 1.½ 
Trockenpoertüen, Schachtel. l60 
SrOESEESSSESE- Aböᷣaa. Fl. 05 
Partüms von Scherk. Berlin Brirn, 

Orchädes. Veilcken . ..Fl. 450 
ERpanCentifolls-Partüm Schwarrxlore Fl. 233. 45 
Viobertn, Sol. Ver. 238, 

Liisflor-Pertärs Schwarxleer... fl 4 
Aioan-ParHᷣyA.. · „„„ 2 
Blxrzen Eau de Coloes Schwarzlose 

lenxe Form. im Kurten „ 2 

Blurden Eas do Cologse Schwaralces 

sorerte Gerscchee .275 

Hnarbürtten, Zelluloid and Holrx . von 1.95 an 

Eelderbirrtien..Vvon 95 an 
Handbürvten.. .010, O17, h½. G2s 

Teepupperkspᷣir 35 
Gestelle fär Teepuppen 18 

Toilette-Gycern....fl. U80, 0.70 
Toilette-Vasele. .. Dose 23 
Lnolin Pleilin kz..... Dose 6.30, .55 
Laeln Pieilriek.. . Tobe 8350, 1.18 
Creme Frscinniinn.6.70. 4.19 
Creme GiäiseuuRaa. 080, 95 

Creme Ocæhne„. G5. 1.00 

Creme EHcAhrt. 1;. 2 

Cold-Crenm EXMUiitel 29 
Eose F- PaAaHAäAä.... H 1% 
Angerbrarenstirt Sttæ U.3u, 9.55 

TaschespeHl.... 5.18, A1s, 420U, 0.35 
Tasckenbärrien.. .. 880, 498, 1.10, L18, 1.2 
GEchπ . 1., 12. 160 
Cusmi-Schenmm-Ahfskistück 

2, M2. 8.65, 55 

Stehnpiegel, ei d berA, Hiciz-, Zealesa- 
X E -K&&‚ñ.. . 2 2 

HandzpsegnEl. ½, ü8s, 9 

Für den Tollettentisck- 
S Aübehe 1 1« 

  

Paderde-n ... à4½½ àatS 

— 

Haarschreck 
& EA iHini! 

EAE,eee 
N ess 
SeiEAArr.. Pær AL 1.Jd. L 1.25 
Lüenl EnE....... eI 15, AIS A 
SS A . 

  

TSiletieseifena 

Glycerin-Blurnenelle. . 3 Stück 0.68 
Blumenie Mse1itt . .. .3 Stück 0.72 
Borax-AIpernmilchfettpelie .. . 3 Stück 0.65 

Bkemenanzleselettseiies „.. 3 Stück 0.95 
Perrische Fliederseiik .. .3 Stück 12 
Edel-Fliederiettssille „ . . 3 Stück 1.25 
Abarxla-Vellchenseile..3 Stück 1.25 
Prachtnelkenseifete.. 3 Stück 2.45 
Künitgin der Nacht, extra troße Stücke 3 Stück 2.85 
BDehms Badeseiie.. . 3 Stück 230 
Echte Puiraitinseilt.. .. 3 Stück 12 
Eehte Lillermiichsepitl....3 Stück 1.35 
LIliermilch-Edeltettseiie... 3 Stück 1.95 

ä
„
*
*
 

Osterheschen aus Sete 1 Sröck 1.15 
Baby m Osterbase, us Seile „1 Stöck 1.65 
Ostercler, in allen Farben 3 Stück 1.10 

Lanolinjetiselfe Kettenstern .. . 3 Stück 1.75 
Laralin Fasstringeetite .. 3 Stück 1.85 
Lunolin ccht Pfeilringseiie ... 3 Stück 225 
Döring-Fetiseilie.. 3Z Stück 1-95 
Ectte Royseife .. 3 Stöck 295 
Echte Nvesseife.. 3 Stück 2.05 
Teerschweielseilete. 3 Stück 2.85 

Carbolteerschwelelseife.. Stück 2.85 
Oelrasierseife .. . .. 04.20, 0.30, 0.40 

Franxösische Pariümerien und Seifen durch be- 
sonders günafigen Einkani besonders preiswert 

Lanolinrasierseife Ffeilring.. 3 Stück 1.45 
Astra-Rasiersciie . 0.60, 1.00 

Atrix-Rasierseihle... C0.60, 0.90 

Stop-Rasierstiiie. 0.60, C.90 

Dr. Wolfis Balsamisckes MundweSer, ber- 

vorragend rratfsch. 6.93, 1.65, 1.75 

Odelllll 1.45, 2.50 

Encalyptus-Mundsasser. Schwarzlose, 1.10, 1.95 

Kosmin-Muadwasser ( 22„* 1⁰ 

ZEEer .... Täte 0.20, 0.50 
Zalmpasia Denloss-a .. Iobe u45, 0.5 

Sausbarte, Aromadorl . 08, 0.85 
·ä —22—2* U8, 060., G.75, 0.85 

Rayrtm, Ia A - .. FI. 1.40, 1.95 
Fryrhranntwein, feisster... H. 1.00, 1.85 

Echt Bäirkenhaarerer H. 1.00. 235 
AAPt-Hasrwasser, Parl = Maigsckchen. 

FkeSer. Veücken. CKypre. Portägal. Fl. 295 

JaveI-Haarwasser. H. 200, 28, 3.95 

Relnrikn-Haarersser.Fl. 1.00 
LavoIl-Lopiuchprlrer. Paket 025 

SeldbHttttttt. „ 0. 

SAEPG. Pexet 0 
ELeunerSrrelsl. Fl. 
EEEv „1.0., 400 

„. F. 9.50 

. 12⁰ 

. 220 

„* . 1.2 

F 13 

äw 12 

Leickenm Bahnerpseder 22 

EæEe PEHE E äw— 1.0⁰ 
Puxti-Puder ‚ . . . . 058, 135 

Eeen Centiinhin-Pudeer Stöck 125 
LAABEE-Puder — W¶6H„ 2 
Nrper-RKosenpader., Orchidee-Puder, Lols 

Beils, Veilkberpeder Lehse, Leilapreer 230 
Pxder-FrSBPen .0 9½½% 

     

    

  

    

Hochelegante Manleurer 
mit bestem Inhalt, enorm billig. 

Nageliasterzsrattee... von 0,73 an 
Nagelpollerer.1.10 

Rasijergarnituren 
Ständer mit Spiegel, Napf und Finsel . 7.25 
Rasicrspiefeel. 1385, 2.15, 2.65 

Raslerpinsel... . 0.- 18, 0.25, 0.30, 0.-40 
Rasierrpparate ..390, 5.50, 7.00 

Rusiermeceser. 450, 550 
Mondextra-Klingen. . 0.38 

Auerhahn-Klinggeen. 0.25 

Rasierschalen . 0.22, 0. 50 
  

Lederwaren 

Offlenbacher und Wlener Fabrikate 

Kotter, Hartplatte, Vulkanffibre, Sperrholr. Leder, 
Einrichtungskoffer, unübertroffen in Eleganz, Preis- 

wertigkeit und Auswehl. 
Damen-Besuchstasche .. B.28, 6.10, 8.8 
Damen-Bügeltsschen, la Leder 

16 85, 21.50, 22.50 
Portemonnales, ca. 100 verschiedene Muster, 

prims Leder.. I. ES. 1.50, 1.658, 1.7O, 810 
Relserollen .50 
Relseschehe in Etuis... 7.90, 10 00 
Aktentaschen, pa. Voll-Rindledeer . 28.50 

Ein Posten pa. Damen-Ledergürtel 4.28 

Qunlitäts-Blei-Kristall: 

Weinsläser — Weinkaratfen — Küuchenteller 

Salatleren — Bonbenniereu-— Vasen 

Lkörgläser — Selterkannen — Kompotteller 

Jerdinieren — Traubenspöter — Tofelnufsätze 
Berrlen— Toetlette-Garnituren — Robmservice 

durchweg enorm dbillig 

Elegaute Kaffeeservice 

Obstteller, Porzellan, 

ſeinste Markeu-Fabrikate E 50, 2 85, 8.95 
Vasen, Porzellen . 3.50, 8.50 
Dosen, Porzelln..6.00. 7.50 
Tiokln-Tassen in feinster Ausführung und 

allen Preislagen 

Zerstãuber in all. Aust, 3.25, 3 95, 5.25, 8.95 

ampe-Linörgläs-er 1.25 

Kogvalcschalſennn.1.20 

Likörglöser, pa. Kristalll. 2.35 
Unübertroiiene Auswahl in Glüäser - darnituren: 
Sektschalev, Rotweingläser, Nheluweingläser. 

Sũüssweln-Gliäser. 

Römer, Schalen., Vasen, Kuraffen, Zerstäuber 

weiß und jarbig, von Baccarat Paris. 

Wellenscheren . 0.80, O 75, 0.95 
Fristierlampen 0,65, 0.95, 1.10 

  

NMemelnden-Dosen ů „ 9.75 
Kristat-Salzstreuer ..2.63 

aasstoeherbebtiter arcknes 2.75. 3.45. 4.25 
Aschbecner 9.75, 14.50 

NMesserhänkchen prins ä 3865 

Kontekt.eller — 2.25 

Fisscher-Uutersãtze — . 8.10 
Sanäpfchen 2.95 

Besonders große Auswahliu Kunst⸗ 

HessInKVaren. 

Münchener und Wlene- Erzeuanisse- 
  

Thbermal-isolier-Flaschen.. 3.95, 4.25, 8.15 

Schemenübentel. 0.95, 1.25 

Se EHftücher. 0.20, 0.55, 0.60 

Frottierhandschune ä(ww 0.68 
Damenbingaen.. Dizd. 55 

Daermmenbinscrzüärtel 2.0 

Toschenzerstsuber. 0•85. 110, 1.15 

Tenettebaplernaiter. .45, 0.85 

BGchrermasseeessses 1.65 

SSEEE HSſyTNRNAND Kolle 0.40 

Toitettepapierr. Rolle 0.23 

    

    

  

          

        
      
      

            

            

              
        

         
        

    

          

        
          
     
    
     

  

    
    
    

  

       
       

  

   

  

   

    

      

            

   

    

    

     

  

      

   

  

    
    

  

       

    

   

 



    
      

    

3—6. August 192 ö 
. Osteuropälsche Radio-Messe nnemalonsle gutomobiSchau 

Unsere Prospekte und Bedingungen sind erschieven und können, aus unserem 
Büro, Messegelände Haus Ostent abgeholt werden. — Lentiedin 1. Jum 

Velel olelon 222 Mesesleltung: 829) Die Messeleitung »„» Lorschte K 
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Wüamwngt Sonderangebot 

    

   

     

       

  
    

  

Spenleiltut der Firma J. H. L. Branat ů 

-Borge vus, ſeine Ullſ idhatähnt 
Bordeauxweine 

(Sauterne) ů (Erwerbsioſe, Inxvaliden, — 
Frauen 

und junge Mädchen) 

Jeden Montag gegen 

guten Lohn 

   

Bnkemasse 18 

* 

d Schα 
a. fl. Harthalle 

     

       

   

  
  

    
  
  

  

geſucht. Meldung Montag 

Billige Kohlen Püuſhher Vree 
Hold und Bribetts ie E 

ſtets unter dem Tagespreis ſind zu beziehen Großes * baller vöß 

Holz⸗ und SAspnb 24 d Kaſchinski zu verkaufen. 
n Koiſerhaſen. 

  

Kneipab ssiITronl 4 e vtr., rechts. Seeeeeeee 

aus Stoffen englischer Art 
In allen Größen 

      

       
  

eln selten gunsüges Angebot!l 

Nian Fleischer Nachfls 
LApes18 aus für Damen- und KInder-Konfektion      
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, 2 

M 
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„ utlh Oüwimel) 
ccp, cc, Deun wir hab⸗ tschlossen, jedem ccſcccch. 
, aeeee eet e e, 

h, , bis 12.Mlei beim Kaui eines kleider-. Kostüm- WMph. 
ů MN, Mantel- oder Anzugstoiies ein Los der ersten 0 

, 0, 
c, 

     

   
     
      

   

    
      

  

Daniser Geldiotterie gralis 2u geben. 

Sie kõnnen dadurch nicht nur in die 

Lage Sesetzt werden. ein guies Kleidungs- 

stück preiswert zu kaufen, Sondern noch 

Cer Betrag vo-π5π¹ν in baar zu gwinnen. S 

Für diese Zeit haben wir die Preise i,. 
2 Gc, Ler unsere bekanni guten deutschen ved ſ. 
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owp⸗p/ 
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Wc, —— 

Toczek 
   



    

* 
einem 
feſt, 
alte 
Aus; 

   
  

  

    
    

   

10. 

Ein beniſcher Petrolenmſtandal. Große Erdölſun 
ch Bohrungen der Deniſchen Erdöl⸗A.⸗G. in ber Rüße 
Hannover erzlelt worden ſind, 

ifentliche Aufmerkſamkeit. 
künbigten geradezu eine Umwälzung in der denlſchen Erdöl⸗ 
ſewinnung an, ſo groß ſollte die Produktionsſteigerung ſein, 
nzwiſchen hat die Qnelle zu fließen nachgelaſſen. 

welchen Einfluß die bei Nienhagen neu gebohrte Erdöl⸗ 
lle auf die Geſamtproduktion ausüben wird. Dem uren 
bruch iſt eine längere Ruhezeit geſolgt. Na 

Reinigung des Bohrloches fand gegen Ende Mö 

etwa fünfſtündiger Ausbruch ſtatt, der die eingedeichten 
Becken völlig mit Erdöl gefüllt hat. Bezeichnend für dle 
kapitaltſtiſche Svekulatign mit den Bodenſchätzen des deut⸗ 

ſchen Bolkes iſt jedoch 
Kreiſe die neuen Erbölfunde zunutze mathen. Dicht nur, daß 
bdie Dea⸗Aktien ſofort im Kurſe in die Höhe ſchiellten, auch dle 
Bodenſpekulatton ſetzte in einem großen timſange 

ein. 3 
Grundſtücke geſtürzt und den Grundbeſttzern Auge⸗ 

bote gemacht, die auer jedem Berbältnis zur 
Rentabilität eines Boörbetriebes ſteben. Die Ernüch⸗ 

keruns des geldgedenden Publikums dürfte in kurzer geit 
eintreten, aber der Schaden, der den großen 
nungsbetrleben durch 
wird. iſt ſchwer wieder gutzumachen. 

Eine neue deutſche Wolgakolonie. Eine Gruppe von etwa 

1000 Arbeitern des Solinger Induſtriegebietes 

hat in Moskau um Zumelſung von Land zur Gründung einer 

Kommune gebeten. Eine Kommiſſion des Rates für Arbeit 

und Verteidiaung hat jetzt beſchloſſen, den deutſchen Kolo⸗ 

niſten 3000 Deßjatinen Land zuzuweiſen, 

Wolgagebiet. Doch⸗macht der Rat die Bedingung, daß die 

Ueberſiedelung der Deutſchen auf ihre eigenen Kaſten 

erfolgt und daß ſie die Exiſtenzmittel für die erſte Zeit ſelbſt 

beſchaffen. 
Unterſtützung erweiſen, die auch anderen Einwanderern zu⸗ 

teil wird. 

Die Ford⸗Traktoren- für Deuiſchland. 
laffung des Reichsernährungsminiſterinms 
der deutſchen Landwirtſchaft beantragte Einfuhrbewilligung 
für 500 Ford⸗Trakioren iſt nunmehr ſeitens des Reichskom⸗ 

miſſars für Aus⸗ und Einfuhrbewilligung 
Die Traktoren werden, wie des Berlin-Burger. Ellenwerk 
mitieilt, bereits 0 
treffen, ſo daß dieſelben noch rechtzeitig für die Frühjahrs⸗ 

beſtellung Verwendung finden können. 

Entwertung des Tſcherwonez. Nach wirtſchaftsamtlichen An⸗ 
gaben hat der Realwert des rufüſch 
rubel]) in der Zeit vom 1. Januar 19 
ſtürk geichwunkt. So betrug er beiſpielsweife am 1. Jannar 

1923 10.0 Goldrubel, am 31. März 1923 8,4 Goldrubel, am 

11. Mai 10.45 Goldrubel, am 1. Auguſt 7.00 Goldrubel, am SARR 

Növember 832 
rubel und am 1. März 1924 6.83 Goldrubel. 

Der Preisſturz des Gummis. 
Produktionseinſchränkuns 
weiter beſtetßt. iſt es vor kurzem zu einem Sturz der Gum⸗ 

mipreiſe gekommen. Die Spekulation bat nämlich in dieſem 

Artikel übermäßia große Vorräte aufgeſtapelt. Die amerika⸗ 

hhidel. Safniffu denVereinſoten St 

errenten kürzlich die 
Die beteiligten Intereſſenten 

ihrer Prodnktlon aufweiſt. 

N. 
Bericht der Handelskammer Hannover ſteht noch vith 

aründlicher Undl beabſichtigt, das Werk im 
-Ciu Ucler. 

fahris kammer 
er wilde Elfer, mit dem ſich gewiſſe [ Stoßblfabrikante   

Belitand des Auslautk 
gegen die uun Spanie 

  

  

ſuchen. Die Steuer 
Das Speknlantentum hat ſich auf die noch freien. 

  

haben. ſo ſchüfen ſie damit 
Erdölgcwin⸗ 

das Spekuluäntenunweien 

kahrtzkammer erklärt, 

  

und zwar im ten Handelsͤchiife 
Hafen“. 

dann fplat Italien mit 23 

Die Sowjetregierung wird ihnen dann dieſelbe 

Die auf Veran⸗ 
für die Zwecks um kleinere Schijſe hande 

bare Verbinbungen mit den Erzeugern, beſonders u Hol 
biſch-Andten, wo daß geſetzliche Euſtem der Prebnins 
ſchränkung nicht beſteht, eingehen. Dies bat- gzum 
geillört, der aber vorauzüchtlich nicht lange anballen D- 
um ſo wenigerweil die amertkaniſche Automobilinduſtrt⸗ 
immer noch gewaltia beichäftiat iſt, und neue Pekoröziff 

Zeiigemähe Uuiſiellung, Die Akilenmehrhelt der Optilcht 
Werke vorm. G. Schiitz und Co., Caſſel, i ans dem Beß 

des Hanäukonzerns In bie Hände des Optiſchen Konze. 
der Heuckel⸗Donnersmarck⸗Gruppe überaegangen. V. 

Madiotechnik auszubauen. 

„Erxſchwerungen der Weltſchiſtahrt. Die engliſche 
der Natlonalverband der Eiſen⸗ 
Englands beſchloſſen, 
laubes für einen gemeinſchaſtlichen 

irde allerdinas auch von aniſt 
Schiffen erboben, dach köme der Geſamtertrag ſchlleklich wie⸗ 
der an dieſe zur Vertellungz. Verfſebtten die Regterniigen 
deren Vertrelerx in Genf die Srehalenkannention Unterzelch⸗ 
net haben. im vorliegenden Fall eueralich Einſpruch zu 

vichmer, wenn nicht unmöglich machen würde, die Gefahr einet 
uuch weit ernſteren Vorzuasbehbandlung der eigenen Flagge 
ſeitens elnes gewiſſen anderen Landes (u,nieint ſind die 
eintaten Staaten abzuwenden. 

„ gelte es, zu entſcheiden, ob der Bund 
der Nationen beiähigt ſet, die Rolle elnes Beſchützers des 
internationalen Handels zu ſwielen. — 

Die Schiffsverkäufe Enaolanbs. Eine bemerkenswerte Zu⸗ 
ſammenſtelung der von Enaland im letzten Fahr verkauf⸗ 

veröffentlieit 
Deutichland ſteßt dabei mit 6? Schiſſen von tüsge⸗ 

ſamt 192 000 Bruttoreaiſtertonnen weitaus an 

mit 20 Schiffen von 89 000 Bà&. und weiter die anderen 
Staaten in arodem Abſtand. 
Deutſchland noch immer Süx die ihm durch de 
trag genommenen Handelsſchiffe Aufkäufe 
allerbings zu bemerken Ut. daß es ſich im weſentlichen nur 

Seeeeeeeeeseeesesessseesssesesee 

erarbeitet — konntet 

       

   

  

   

    

   

        
     

   

  

       
     

       

  

Au Per Sreen nich urch, Aus ug der Sacten nicht uvet 
eiurfacht. E War nachtetlia, daß der 

Det ſtes gefallen war und zu lange gelegen 
er 2 V Ausgewintert, Einzein 

ißen gände Nosgenfeiber neu⸗beßteiſen. Der Ws⸗ 
„dagegen gut gehelten, oder wenlaſtens beiler-. 

ter hal Kellenweiſe unter Schneeſchinimel ſehr gent 
Belibern ſind in den Mirten viel R. 

Ptetsfturz 

  

   

  

   

  

  

  

   

  

    
   

   

  

   
   

    
   

  

wüönigsberk Zur Beendigung des Gist 

üů nerſtrelk. Bei ben Verbandlungen der R— 

Lung mit den Gewerkſchaften über Beendiguva de⸗ 
iſenbabnern iſt arund 

aroßen Stil für die & 

unverzlüglich⸗ Den 
pieſt 
  

    erhobene Tonnageſteuer    
   

ů 8 
als Zelwunkt des Arbeitshbeninuskrätge 

8 zu dleiem Zeitrunkt die A. 
lelben entlaſſen. — — 

RSiolſttten. Die Anmeldungen szum Küſten 
ö Sereſth die nehmen käglich zu. Vor ällen Dingen ſiegr 
bereits die Anmeldungen der belden Röbn⸗Kekordiliece 
Hentzen und Martens vor. Letterer öringt zwet Maſchine 

an den Start. Veide erſcheinen mit neukonſtruierten Se⸗ el⸗, 

flngzcugen mit eingebautem Hilſsmotor. Lebrer⸗ Schuls 
aurßen Srate iüner. Wa . g Kechn ih 

KRenfiedünten- Srgelllugzeug-Anp 427. ie Techni 

Bochſchule Küstoitenbu. Leufeichen und ei rs mit „Teu 
Schulmaſchtne⸗ der Gothaer Gleit⸗ und Segelſlugverein mi 

etuem Flraseua ů— *— 

Mitkiſch. Deutſch⸗poluiſcher Grengwifſchen, 
fall. Bei Deutſch⸗Damno. ſüdlich Rawitteh iſt ein voin 

ſches Beückenwachkommando, betebend au beinem Difixie 

einem teroffizier⸗ und ſünf Mann, auf, auf deutſche⸗ 

Boden übergetreten. Als der Gemeindevorſteher zur A 

gabe der Bafſen aufkorderte, wurde er von dem volniſchen 
Offizier mit der Piſtole bedrobk. Der Landiäger veranlaßt 

die Volen zum Miigeben nach dem Orf. Als derLand⸗ 

jäger äußerte. er wolle den Vorfall dem Landrat in Militich 
melden, befahl der Olftzier ſeinen Leuten. die Setten⸗ 

gewebre anfanpflanzen und beöro 

    

      

  

            

  

         

      

einen Präzedenzfall, der es ihn 

     

      

   
      
     
      
      

    
   

  

   

    

    

   

; Ber⸗ 
Wie die engliiche Schiff⸗ 

   
-Werit, Reeberei und 

  

   
der Svitze: 

Schitien von 62 %½ RT., Navan 

    

Die Verkänte seiaen, daß 
edensver⸗ 

ütigt, wobet     
lt. 

  

erteilt worden. 

in allernächſter Zeit in Deutichland ein⸗ 

chen Ticherwones (Gold⸗ 
bis zum 1. März d. J.    

tlicne 2 uE SAERtiicES Z àUσ 
  Goldrudel, am 21l. Febrnar 1024 6.63 Gold⸗ 

Obwohl das Suſtem der 
in der wummiproduktion noch 

Zur beginnenden Saison 
bieie ick ap: 

Fahrräder 
— Fahrraddecken, Schiäuche 

besonders billig. 

in reicher Auswahl und zu bilhiger Preisen 

Eigene Repataturwerkstätte — Bequeme Ratenzahlung 

  

   

  

   

  

   
   

    

    
  

E Kommando über die 

Grenze zurück. Die deutſche Regterung bat megen diei 
Vorfalls in Bäͤrſchau Vorſtellungen erboben und⸗Beſtrafun⸗ 
des Offizters verlangt. 

Landsbera. Zum Todever 
gericht in Landsberg veruriellte den 1blährigen. Bäck 

Walter Schwandtnud tein m Jabr-älle 
Steinbock wegen Mordes zum Tode. 
em 10. November vorigen Jabres die Ka 
Agnes Vobdorf, die Tarße des Augeklagten Schwand 
ſie am Kochherd beſchäſtigt war. erdroffen und beraub 
Beite war ibnen, als ſie am Alevanderplatz in Berli 

& Deutſchen mit d. 

Piſtole. Afsdaun eilte er mit 

   
ürteila. Daos Sawns⸗ 

       neue und gebrauchte 
nur erstklassige Marken 

SReSruss SRör unn Ersäizteile 

     

   

  

       

  

        

nes fuchten, ſie zu verkaufen, geraubt worden. 

Peradtes- Warſchan. Polniſche Milltärspflicht in Bhe 
gasse ſchLeiien. Der Seim hai in zweiter umd drüter Lelun 

das Gefetz angenommen. durch das die Militä 
    OSKARPRILLWIT2Z 

  

        
    

  rpflicht 
Oberſchleſien ausgedehnt wird. —— 
   

  

        

   

      Beilige-Seist- Sasse 14 

Neu eröffnet! Neu eröffnet! 

Lawendelgasse 9b Dawendelgasse 90 

Zum Osterfeste 
außerordenllich billiaes Andebot 

Geschenk-, Toilette-, Raucherartikeln, 
Haarschmuck, Lederwaren 

Seiken und Parfümerien 

Einiae Belsdiele: 

    

Reise-Hundkoffer . 12—, 10— Eigarettenspitzen .. 00 000 050 

heder-Handtaschen 37s, 425, 25Tabakbeutel. Gummi 2— 17s 180 

ferren UAhren . 12-— 8—Kasierpinsel.... 08en 

Elektr. Kodiappurute Hemperator) 450. Zahnbütsten .. von 0⁵0 O˙5 030, 

Armbandketldten Vergcleh 125 O0sSchwämme... 00 O8U 0e5 

Rrawaltennadeln 125 O%5 Kopfbürsten. on 12n 

Manscheitenknöpfe . 125 Oss O2s Haersdimuck... 0“5 0&%0 Oe0 0⁰n⁰ 

Taschenspiegel a, 125 1— 07sSeilen .. 03 0 00 

Illeersckaumpieijen - ? 12—Haulcrème (heocréme). 055   
echt 

Tabakpieifen 3 S88. 100 07s 00 

sowie gronhe Auswabl Iin 

Parfüms, Puder. Hadr- und Hunduasser, Brillantine, Eahnpasta, 

Toilettespiegel, Besieckästen. Weckerufnren, Broscken, Hadeln u. and. 

Bürstenwaren nur Reilige Geistgasse 14l. 

BeH Eäkauf vos 10 Eulden an ein Häschshen pfiua Parflin gtatis. 

N 4E&C ——— 

„A. Smuss 
au der Mecktihale, im Hause Mun:     

      
Um jedem Gelegennell zu geben, 2um Oslenlest Sich mit prelsuenen oder⸗ 

nemden eimutkecken, enichtte ict Von Koßting, . 14. Eis Bonnerstag, fl. WV. d. M. 

Eine extra ö 
billige 

ü Overv eεn Es kommen ů — 

über 1000 Stück 
erstklassige deulsche und Wiener Fobrikole in nur 4 Serien zum Verkeukl. 

Mur einmaliges, nie wiederkehrendes Angebot! 

    

  

    

     
   

        

   

   
           

   

  

   

  

     

      

   
   

   

   

    

    

          

     
7 Serie 1 Serle u ü 

5 ia lenir mon. U in PenuI [E v öů 
5 é Must. m. 2 KrE Sant a2 RV- Sbeilen m. 2 Krrx- 

Jeder Preis ist in heus cit cuahin, eine Lelstungk 
Sie verden über meine Kiesenauswahl selbs! slaunen ö — 

daher empiehle ich unhedingt meine — 

DELE
 

2u besichtigen esge. 

und werden Sie dann selbst urtellen. 

Wegen den Auträumungsarheiten beginne der Verhäuf am Mentag: 

G 1 U. M. arst um 10 Uhr, sonst durchgehend Y½ S-U Uhr Lesne: 

Hooii Schmiümager 
er der Markthalie) 

    

               
   



ö hei Ver — * 
DestsOnee ur Danxig — ů 

„. im 1. Ouartal 1924 sind uns aus unserer 
Mugliedschett nacstehende Kollegen Curcr! 
den Tod entrissen ‚ 

I. Aug- Lasehsewynt, industrleard. 
2. loset Diesella, Halenarbelter 

  
  

Iuil M 
Plefferg tadit 
Nr. 7. 1 Treppe 

2. Küipwuten oen 
Bepibahnbel. 

Durchgeherile Sprochzeit von 
morgens 6—7 Uhr abends 
Somitags von 9.-J? Uhr vorm. 

ahnleidende 
von dem Bestreben, den höchsten Anforderungen 
  Geleltet 

SRUNO BAHR 
Architekt B. D. A. 

des Tohnſeidenden Pudiicum's Ferccht 12 Werden. 5e- 
trachte ich es ais EH a u 155 Wanchang ab ô, jedem Zahnersatz- 
besürftligen tachgrmäße inen au lassen. Jeder 

sicht seibst ein, daß aus 322 1n ltiftehen Rüek- 

nichten E2 Zahnersatß Unb noiwendiig ist. da zum 
größten Feil alie Magenkranſhaitan auf die Ursache 

eines scllechten Gebisses aurüdruführen sind. 
testsitzen- Erstklassige Ausführung dum rTpereats Aüe: 

Bertexsichlgung. daß de Vabisse angenehm leicht sind. Repara- 

luren, Umarbeitungen in einem T. Zeumnziehen bel Besteflung 

kostenlos. Kronen und Brastenerbeiten Gald u. Goldersat;- 

Stliktrühne usw. 12³ 1 ü 
Plombieren en a geviissr Aueeteün- 
Schmerzloses Zahnzlehen bngessrsen aut de Au-. 

a Jehens — 
4 Hermees Sehlashl, 

b. ECmE Sieeit, 
Paul Wastasrüt, 
Paul Sorehümens, Weickselhokarb. 
KRoimrioh Burchwaidt, — 

ů Poeter Urnaenn, — 
15 leinrieh Kräger; ü 

Ales Ssasdd, ialenerbeites — 
14 Nobert MHenbener.Weichselholrarb II 
13. Erüst Schneliger, — 
14. Ruüoltf Starn, — 

Ehrr ihrem Andenken! 

Dte Vtovermaltung- I. A.: E Werner. 

ů Entwurisbesrbeltung und 

Baulehung von kochbauten. Sledlungen, Industriéeanlagen 

Raumkunst und Möbel 
  

Franlchurter CommercielUlnion] 

Ium Jpiunm. M⸗ — Lenneruahs-Al⸗ — 
Frankturt a. M. London 

  

Zur tatkräftigen Mitarbeit in Danzig und allen Orten 
des Freistastes bei der Werbung von Feuer-, Einbruch-, 
Lebens- und allen anderen gangbaren Versieherungzen 
suchen wir fleißige 

  

  

Die Preise Zum an-. ed Pr⸗ — 
Bekanntmachung — 2 Suldena. 

Rehnungen uber die in Leru hunen Heer, ———————— — Hc Caulsiteure und genten 4 
2 — 

gange, die anocfomderten, weaſe des Jaie ů im Haupt- und Nebenberuf bei hohen Provisionen. 

grophenomts bezadlt oder auf Leren Poeſtiessts 7 
KRonto 5 üderwieſen werden. Eine Mahnung Eier! ＋1320% Tier! (Eeeeme aneen, 2 — 

va Muufteg wicm wicht zat. Leemt deü v, bes,St dts —— C. M. Schirmer 
Teinphon 1408, 5749 DnhzIä MAnkeErschmleüen. 10 8 

Wiice Vebumbsachmnhen. erkennungen und Empiehlungen der vielen Disberiwen Polienten 

Zahnriehen mit Betsubung. Piomben von 

prechgebühren ſind an die Teilnehmer abge · 

ausphune besahll oder t Vsts Vnr edaen Sohr Bewerbungen erbittet die General-Vertretung 

wis der imi ber —— ——— bEfAr Probe schon von einem Schock an wird de gepperrt. Auher⸗ unt. 29019 Dis Scbes 
dem MM der Mußs ber J0 Geßüseubebng Von Arther Henming, Altstäcrisch, Qraben III. —— GE 
Tage des Ablauifs der Zahlfriſt ab au verzinien. 

Viel Wahl — Viel Quall 
Die Menge der Angebote erschwert es jedem, 

heutxutage die richlige Beruesquelle ⁊u finden. 

W0Oo soll man also kaufen? 
Bei eher Frma. deren eipzigstes Bestreben es 

St. sich nur dauemde Kundschaft zu erwerben. 

Billig und doch gut Mhöblierte Zinmer, 
farhine Herrenbeklelduns 

— 7225 öbl. Wohnungen, 

    
  Fell e 2 Aer 

werden gehanft. 

Seder u. Kellhendlg. 
Helene Teffner. 
„Lansgerten 24. 

1 Jackett u. Weſie 
blau Cheviot, f. 15-17⸗-jähr. 
Knaben zu verk. Döring, 
St. Michaelsweg 80. (4 

»lessarte, Deatslizende Hassunfertigung bei 12660 
VBüro⸗ u. Lagerräume 

Leo OZerninski, Schichaugasse 25, 3 Tr. weſoaftsladen ſucht 
Angerahlte Sachen verder reserviert. Webs.s Kachweis 

Keelisie Becdienung- n, Pfe 

  

üsSIK 
Stedt 21 jeder Pes flichkeit woa 2 2 14 —— Bahlon, Dfefßerſtadt s. 

Für Vermieter koſtenlos. 
Tel. 7068 

Kel- Personall 

87s 

  

Das Haus der Herrenmoden 

Das Haus der Qualitäten 

Das Haus. Preiswürdigkeit 

3*569 „ 6 6 5.„,. 

Neuerscheinung 

1 

àMacdonald 
Die auswärlige Polittk der 

englischen Arbeiler-Pariei. 

Prein 50 PSennige- 

uchhandlung Volkswacht 
FasüASsSSL 22   * 

5
5
 

—
 E/
 

  

Haustor 3 
Eeke AEStädtischer Graben 

rS34„  



    

Elnmalige Wirtſchaftsbeihilfen für Kriegsopfer. 
geine Sonderzuſchläge zu den Renien. 

Der Volkstag beichäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitz 

bevor er Zu den Wobhnungabauproblem Setlluna nahm, mil 

dem ſozlalbemokralſſchen Antrage auf Verdvppelun 

der Renten ſämtlicher Krtegsſchädiaten un 

Ointerbliebenen.⸗ Im Sozialen Ausſchuß iſt dleſer 
Antrag abgelehnt und dafür beſchloſſen worden, apx die⸗ 
jenigen Kriegsbeſchädigten, die am 1. April eine Zuſas⸗ 

reute erbalten, eine einmalige Wirtſchaſtsbeihitle zu zahlen. 

Bel den geſtrigen Verhandlungen ſtellte die ſoztaldemosrati⸗ 

ſche Fraktlon ernent den Antrag, die Renten um 100 Pro⸗ 

zent zu, Erhöhen. Al 
die Berechtigung dieſes Autrages nach und betonte dabei, 

ßß man auch den Kriegsbeſchädiaten eine Sonderzulage 

auf die Renten gewähren müſſe. wenn mau bei Feſtſetzung 

der Beamtengehälter die beſondere Teuerung in Danzig 

erkannt habe. In Deutſchland werden gleichzeitig mit der 

Erböhung or Beamtengehälter auch die Renten der Kriegs⸗ 

heſchädigten erhöht. Bei der Beſprechung einer Delegativn 

non Kriegsbeſchädiaten mit Vertretern der verſchiedenſten 

Parteien haben auch bürgerliche Abgeordnete Verückſichti⸗ 

gung dr Wünſche der Kriegseſchädigten verſprochen. Dieſe 

Verſprechungen ſind nicht von den Abgeorbneten aepalten 

worden. Die vorgeſchlagenen Wirti töbeihilien „ 

Rur ein kleiner Teil d Krieasbeſchädigten erhalten, do 

von den 878 Krieasbeſchädigten im Freiſtaat nur 310 eine 

Zufakrente erhalten. Bon den 4b01 Kriegerwitwen ſollen 

nach Angabe des Senais 120 Witwen Zuſatzrenten erbal⸗ 

ten. In den Genuß der Wirtſchaftsbeihilfen wird demnach 

nur eln ganz kleiner Teil der Kriegasbeſchädiaten kommen. 

Es iſt nur ein Bluff der Oeſſentlichleit beablichktigt. Redner 

begweifelte ſtark, daß dieſe Wiriſchaſtsbeibiſſen wach nor 

Oitern zur Auszablung gelangen, da die Kriegsbeichädigten 

ſchon ſeit zwei Monaten auf die Naachzablungen warten. die 

durch die Neuregeluna vom 12. Februar ſich eraeben. 

Die Kommuniſten beantragten einen 150prozentigen 

Zuſchlag auf die Geſamtbezüne der Renten. Er wurde von 

der Frau Aßg. Kreft begründet. die die niedriaen, Renten 

ſcharf kritiſierte und ſchilberte wie, aus nichtigen Gründen 

Zuſatzrenten gezogen wurden. Die büraerlichen Parteien 

ſcheuten eine Darleauna ihres Standpunktes. 

Es kam zur Abſtimmung. Gegen die Stimmen der 

Sozialdemokraten, der Kommuniſten und der Polen wurde 

der kommuniſtiſche Antraa abaelehnt. Der Antraa der 

ſokialdemokratiſchen Fraktion aui Verdoppelung der Renten 

unkerlaa ebenjalls. Den 12 Stimmen der Liuken ſtanden 

33 bürgerliche Stimmen gegenſiber, 7 Abgeordnete entbi 

ten ſich der Stimme. Die Mitteiluvs des iti 

ergebnißes rief auf der linken Seite des Hames 

Erreauna hervor: die Denutſchſostalen werden för 

die Ablebnung des Autraaes verantwortlich gemacht. In 

zweiter und dritter Lefung Awuurde, alsdann die Zablung 

ö i en beſchlolien von einmaligen Bei 
Es. erßalten Militärverſoraunasberechtiaie, die am 

1. Avril d. Is. eine Zuſatzrente besleben, eine einmaliad 

Wirlichaftsbeihilſe und zwar für Beichädiate von 30—60 

  

     
  

    

  

  

     
    

   

        

    
Prosent 50 Gulden? von 70—80 Prosent 60 Gulden 

SD VY Gulden; aitmen Gulden: Waiße àGul⸗ 

den: teile 25 Gulden: Elternvaare 40 Gulden. 

Empfänger von Witwenbeihilfen 50 Gulden: Kinder von 

Schwerbeſchädiaten 25 Gulden. 
  

Allgemeiner Streik 
der Heizungsmontenre, Klempner, Inſtallateurc und 

ů Elektromonteure. 

Der Deutſche Metallarbeilerverxband ſchreiht uns: 

geſtrigen Tage. nahmen die im Deutichen Metalla 

berband organiſierten Branchen der Heizungsmonieure. 

Klempner und nzſtallateure ſowie Elektromonteure in ge⸗ 

ſonderten Verſammlungen Stellung zu den Tarkf⸗ und 

Lohnfragen, die durch Tarifkündigungen der Unternebmer⸗ 

verrinigungen aufgerollt ſind. Alle drei Verſammlungen 

waren ſtark beſucht und beſchloſſen unabbängia von ein⸗ 

ander faſt einſtimmia den ſofortigen allgemeinen 

Streik. Seit heute früh ruht auf allen Bauten nin 

allen Werkſtätten dieſer drei Grupden jegliche Arbe 

organiſterten Arbeiter werden um volle Solida 

jucht. Insbiondere iſt darauf zu uüchten, daß kein Heiszunas⸗ 

monteur, Klempner und Elektromonteur auf den Banten 

arbeitet. Ausgenemmen vom Streik ‚ind die V e 

die Ueberlandzentrale Straichin⸗Prar 

ger Geſellſchaft für antomatiſche Telep ‚ 

Haben beſondere Verträge. Die Arbeiter dieſer 

ſind mit 3 karten verjeßen. Ueber die näher 

ſachen dieſes Streikes werden wir noch berichten. 

—.— 

Der Verkehr im Hafen. 

In der lankenden B 
(Vorwoche 

    

   

     

      

  

  

  

   

    

2 
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arunter 1 Sen 
liſche. 1 die franzößſche Flagge, 3 waren Holländer. 
meger, 1 Role, 6 Schweden. Die Ladung beſtand 

Schiffen aus Gütern. bei 2 aue Gütern und Salpeter 
1 aus Salpeter. Lei 1 aus Schwejelkies, bei 1 aus Koblen. 

bei 1 aus Heringen, bei 2 aus lreren Fäfſern, dei 1 aus 

Sckamottſteinen. bei 1 aus Mehl, bei 1 aus Zinkerz, bei 

aus Friichten, bei 1 aus Reis und bei 1 aus Feit. Leer 

liefen 27 Schifie ein (Vorweäe z. Paßaaierdampfer 
waren 1. Paßſagiere und Stückaut batten 5 Schiffe au Bard. 

Ausgelaufen 22 Schiffe Vorwoche 51). Davon waren 

1 Amerikaner. 1 Dänen. 1 Danziger, 10 Deutiche darunter 

6 Schlepver. § Seeleichterl, 3 Hh. ünder, & Franz wei 

NRormeger, 6 Schweden. 5 datten 8 Soiffe ge⸗ 

lagen Vorwoche 11l. Holz und Stückgut 14 (Lorwoche *, 

Zucker 4 Vorwoche 5). Zucker und Holz 1 ſonſt beitaud die 

Sadung bei 18 aus Gütern. bei 2 aus Keß⸗ unß Teilbdung 
Gütern, bei 1 aus Prtroleum. bei 1 aus Venzin, be‚ S ans 

Getreide. bei 1 aus Oelkuchen, bei 1 aus Sorit. Lerr kiefen 

f Poßanirrdampfer waren 4. Paßagiere und 

Der à ierverkehr berruna 

im Eingann e L ü im Ausgana 1129 

göpfe (Korwoche 11871. Die Geſamtziffern perteilen ũch 

Es tamen von und aingen nach SwinewGünde 

10/7 (521, Pi i, Hull 4 153,, London ülc5. i 

bogen 61 (ll. Dünkirchen 181 878, LVibau 0 1690. 

      

     

  

  

    

  

        

    

      

       

  

Liizts Cratorium „Die heitise 
aa kommt diefes arvie Cretorium 
Naemiichten Chor. Orchrher üurnd 

Tanziger Männergeſannverein V 

anſtalkerl. den Stangeſchen Frauentzor. die. Siad 
kapelle und ausgezeichnere Sotliſ.en im Frirbrich⸗Wilhe 

Eine Auftähruna ron 

Am Karfreis 
Frauen· * 

  

    

     

    

    
  

        
  

  

   

Scheittzenbaus zur Auffübrung. AlSL S r: wirken mit: 

Käthe Xeugcbauer⸗Ravoth von der raer Oper, ſie 

bat die große Partie der Eliſadern Rbernommen. OSsear 

Laffner. Bariton der Leipsiger Oper üngt den Landgraſen 

Ener. ir, Femaßl der keiligen Eltfabeth. Anußerdem       

wolrken Marg 
Stabtizeater 

Stladtthegeterorcheller. 

Abg. Gen. Gebauer wies eingehend. 

     

    

          

   
    

Reif und Paul Breſer vom Daunlder 
mit. Der Danziser Männergelaug⸗Berein 

wird durch den Stangeſchen Franeuchor zum gemiſchlen 
Chor ergänzt, den intrumentalen Teil übernimmt das 

Muſtkdirektor Paunl Stauge hat bie 
mufikalliche Leitung, inne. Anarcſichts des aroken Anter⸗ 
eſtes, das dieſer Aufführung enigegengebracht wird, hat ber 
Danziger Männergelangverrin zu Dieustaa abend eine 
Aſeniliche Geueralprobe in kleinen Preilen anneſest, um 
möglichſt weiten Kreiſen, inionderbeit auch den Schülern, 
Gelegenheit zu geben, dies Werk Franz Liſsts zt hören. 

EEEEIEIIEIIIEEEEEIIEIIEL 

Jugendschutz-Demonstration 
Sonntsg, den 13. April 182a, oormhtags 1002 Ufr, 

vom bominikanerplatx. 12650 

Musik tritit sleh um 10 Uht äm Stocktumm. 

Jugendliche erschelnt in Massenl 

Gemeinschutt arbeitender Jugend. 
—322Ä«§᷑«•⁊ͥa.ꝛłꝛł..êê5———77722ñññ777— 

CLLLLLLLLLLLLLLLLLEE 
Der Dollarſchatz im Walde. 

Am letzten Mitiwoch faänben Schulkinder im Jäſchken⸗ 

taler Walde einige bundert Meler vom Spielplatz entſernt, 

am Abhana einer Birkenſchonung, ein Paket Dollarnoten, 

Die Scheine waren ganz durchnäßt, ungnſehnlich. zeilwelie 

zerriſſen und durch die Wilterung unkenmlich geworden. 
Die Kinder benntzten desdalb das Paket Dollarnoten zu⸗ 

nächſt als Fußball. Erſt als einige größere Inaben hinzu⸗ 

kamen, wurde man auf den eigentlichen Werr der Fund⸗ 

jache auſmerkſam, und man begann die verſtrenten Dollar⸗ 

noten zu ſammein. Die beſten ſteckte man ein, während 

man die ſchlechten Uegen ließ. Jeder von den zehn Jungen 

nahm etwa 10 Scheine mit nach Hauſe. 
Znzwiſchen hatte ſich das Gerücht von dem Dollarſchat 

im Walde wie ein Lauffeuer in Lanafnhr verbreitet, und 

es ſetzte am Nachmittag eine kleine Völkerwanderung nach 

dem Dollirfundort ein. So mancher kam dabei zunächir auf 

ſeine Rechnung, wenn ihm auch ſpäter ein Strich dadurch 
gezvaen wurde. So fand ein Feuerwebrmann, der mit 

jeinem Sohne auch hinausgeeilt war, noch zirka 10 Stück 

Dollarſcheine zu je 10 Dollar. Sein Sohn hatte ſchon am 

Vormittaa 20 ſolcher Scheine nach Hauſe gebracht. Doch die 

Kriminalvolizei liek nicht lange auf ſich warten und be⸗ 

reitete ſehr bald der Freude der Finder ein jäbes Ende. 

Noch am aleichen Tage wurde der größte Teil der geſunde⸗ 

nen Scheine den darüber allerdinas nicht ſebr erfreuten 

Findern wieder abgenommen und von der Behorde in 

Verwahruna genommen. Einige Eltern batten ſchon vor⸗ 

her ihre iKuder mit den gefundenen Scheinen ſelbit zur 

Polizei geſchickt. 

    
     

    

     

  

Abſchluß des Schwuraerichts. 

Dret Jahre Zuchthaus kür einen Vallcheid. 

Geitern fand die letzte Verhandlung in der sweiten dies⸗ 

jähßrinen Schwurgerichispertode. und swar gegau den Land⸗ 

wirt Johann Radafemski aus Lamenſtein ſtatt⸗ der ſich wegen 

wiſſentlichen Meineids zu verantworten hatte. Der Ange⸗ 

klagte war beſchuldigt, vor dem Schöffengericht Danzig am 

4. Rovember v. Js. einen vorher geleiſteten Eid durch ein 

wiſſentlich faliches Zeugnis verleßt zu haben. Es war— im 

vergangenen Jahre zwiichen den Angebörigen zweier länd⸗ 

licher Familien in Lamenſtein zu Tätlichkeiten gekommen. 

Bei der Schöfſengerichtsverhandlung bierüber war⸗ auch R. 

als Zeuge geiladen. Tabei hatte er unter ſeinem Eide aus⸗ 

neſagt, daß ihm ein Beſitzer Paut MN. die Summe von 1000 

Mark geboten habe, wenn R. i Angelegenbeit zugunſten 

ſeiner Partei einen Meineid ſch wolle. Der betreifende 

Beſitzer war auf Grund dieſer Ausſage bin unter dem Ver⸗ 

dacht der Verkeirung zum Meineid ſofort im Gerichsſaal 

verhaftet worden. Späterhbin ergab ſich mehr und mehr die 

Anrichtiakeit der Behauptung des R. ſo daß dieier ſelbſt 

ichließlich in den Verdacht des Meineides geriet und verhaf⸗ 

let wurde, während ſich die Unichuld b?? verhafteten Be⸗ 

ſißers ergab. 
Zu der geſtrigen Verhandlun, b 

zahl ran Zeugen geladen. Di ve fiel zuun⸗ 

aunſten des R. aus. der zwar bisber unbeitraft iſt. dem jedoch 

von einwandfreien Zeuaen kein gautes Leumundsenguis aus⸗ 

geſtellt wurde. Die Geichworenen gelaugten daher zu dem 

Urteil, daß der Angeklagte in ieuer Ungelegenbeit vor dem 

Schöffengericht durch die Behounteing. daß er zu einem Mein⸗ 

eid überredet werden ſollre, wißenttich ein falyches Zeunnis 

abaeleat und damit ſelbſt einen Meineid geleiſtet habe. 

Vei der Strafzumeßnnn fübrte der Vorſitzende aus, daß der 

einzige Umſtand, der dem Ungekt zugute käme, ſeine 

bisberiae Unbeſcholtenkeit wäre, ichärfend käme jedech 

in Betracht, da es ſich bei dem von R. bedauganen, ſchweren 

Verbrechen um einen M neid handelt, durch den ein völlig 

Unbeicholtener Mann in ichwere Unaelegenheiten gekommen 

ſei. Aus diefſem Grunde ſei erheblich über das niedrigite 

Strafmuß binausgegangen worden. Das Urteil lautete auf 

drei Jahre Zuchthaus. Jahre Ehrperluß und Er⸗ 

kennung auf dauernde Unfähinkeit Eidesableaung. 

* 

Sittlichkeitsverbrechen und Unterſchlannua im Ami. 

Border hatte ſich der Schloſſer Arno Schuls aus Ohra 

wegen Verbrechens genen den S 27 des StySG. vor den 

Geichmorenen zu verantworten. Der Anaeklaate batte es 

unter Anwenduna eines Betäubungsmirtels verſacht. ein 

Mädchen keinem Willen gefügia zu machen. Das Verbrechen 

kam iedoch nicht zur vollendeten Ausführang. Schuls 

Würde wegen gefährlicher Körrerverleknun uud tätlicher 

  

   
    

    

  

en eine größere An⸗ 
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Beleidigung zu 6 Monaten Gefänanis verurteilt. v 

Der Poftrerwaltunasgehilſe Kurt B. war wegen Unier⸗ 

ſchlaaung im Amie zu“ nen, Eine Elberfelder 

Firma hatte an einem Dannger Kunden meßhrere Pakeie 

mit Seidenbändern als Anhalt aejandt. deren Annabme der 

Empfanger iedoch der. hoben Bollgebühren wegen ver⸗ 

meigeyte. Als ſpäter die Pakete wieder nach Elberfeld au⸗ 

rüück Kanngen waren. ergab ſich, daſ gus einem derielben 

eine beträchtliche Menas Seidenband ſeßlte. B. geriet in 

den Verdacht. das Band dem Paket entnommen zu haben 

und batte ſich daber aus vbigem Grunde vor den Ge⸗ 

ſchwor⸗nen au, verantworten. Die Beweisaufnahme ließ 

lichteit zu. daß w05 auch andere Verjonen an dem 
heu kürrnter. 5 Wis Wofch:ver; 

äimtliche ihnen vorgeleßten Schuldfranen. 

  

      
  

Dis Weich:vLerrncn et⸗ 

neinten daler 

Bon der Kriminalpvolizei Lanafuhr iſt eine Doublé⸗ 

Damenarwbanduhr als verwutlich aus einem Diebstabl ber⸗ 

rend angehalten. Intereſfenten können ſich während der 

  

  

  Krimmälbezirk, Länginhr, Banpifſtrabr 

— 

indesz nicht 

elli logar 
int ime enttich. 

Iim Mezaäv &. 
brauchthei 

öben, 

Bruitkorb teilt 
dagegen 
figur. 
ſchließli⸗ 

eißnete 

währte, in 
pflichtung 
ſorgfältig im A 
werde, die in 
Kleffel auch in 
Erſcheinung zu⸗ 
neümen kann. 

Dle ſonſtige 

wenig zur 

Luft! 

     

  

    

     

   

      

ſeinen 

bemühte ſich we 

aar weiten We⸗ 

Stellen, denen 

dung die Eilbe 
„Einſchreiben“ 
binzu. 

allen Stimmlagen; 
pran, zetat! 

laſfung geben ſoll. 
60185 werden, daß 
ichtsglige bie. Gaſtin 
ſchließen würde, was 

belitzt alles eber a 

wieder verypflichten, 
manchen 

2. Akt nalm Kavellmeiſter Selber 
Gemütlichkeit nerveuberuhigender Militär⸗M 

ker in ſommerlichen Parks; tat auch im ſpäteren 
Erlebnisgeſtaltung. 

(»Vlich als Spielleiter an die braue Tra⸗ 
ſünlaig Jabre „Danziger Stadttheater 

Anfangsworte aus Siceros 

Briſchke mußte 
dittion der leszten 
halten. (In beiden Fällen: kebe 

Rede in Catillnam; „wie lange noch 

Vodenrummelzauber machen wir 
Briſche Luftl! 

Und die Soliſten? Julius Köbhn als Ert 

Krampi von Unſang bis zum Ende! 
Ton, der dem Cbr nicht mehtat. 

Daland etwö? Er ſpielte ihn alleufalls. 
ſer, ohue die unbedingt notwendig muſtiſche 

manier zu bekämpfen. 

Sänger fallen, t. 

mehr noch in wirtichaftlichen Dingen 
das anders werden? 

Zur Kluavoſtbekördernn 
Strecke Danzis—Warichau 
gewshuliche und eingefchrie 

anderen Briefſendungen. in 
Poſtkartenaebühren entr 
den gewöhnlichen Beförderungs 
Fluazuſchlag beträgt für Br 

Pfg., für jede roeiteren 
20 Pfg., für Poſtkarten 10 Pig. 

fli 

dleſe mit 

uge behalten., das 
Berein mit der neu 

v 

Sluffübrung war bös. Das 
in der 

muſikaltichen 

. 0 

Da war 

nigſtens sfter mit Erfola. die 
ihnn befonders ſtärk herrortretende Unarten ſeiner, 

Bis zum Holländer bat er noch einen 

R jer ft Holländer 
Eunänements⸗Gaflipiel Int Stabtibeater 

„Die Kammerjängerin Jobhanna Brun vom 
ibeater ii Kopenhagen (vyrber in Kachen und 
bewäarb ſich gehern als Senta um Anitelung. Sie vermochis 

Aberzeugen, daß Re ihrer Norgängerin 
über eine Verbefferung bedeutet. Mit ibe teilt die Gaſtt 
eine ſchöne Stimme eine Stimme voll Weichheit, Klang un 
Glehe ie boher Kultur. Im letzten Punkt 

Überlegen. Unterleau iſt ſie ihr aber, und 
un ſtimmiicher Fllle, vor allem an Glanz in 

Johanna Mruns Stimme glänzt nur⸗ 
onſt beutliche Unseichen bder Ver⸗ 

is Kurzatmlateit, mühßſames Erßtelgen 
raſch verbleichender Stimmalank u. a. Wenn abor 

lga Biſellvs Figur den alleintaen Ausſchlag (ür ibre Enui⸗ 
ſo muß hler doch, io ungern esz 

finden käßt. 

der Lage iit. eine bochdrzmatiſche Partie, 
örderſt und unerläktich verlangen. über⸗ 

nun nicht mehr mit. 

Oder ſang Leon Geer 

    

    

     
     

      

gl. Oper 
ürnbers 

jegen 

ie Ola 

der 

teſchtent, 
die ausgeſprochene Unſchönbeit der Ge⸗ 

von zahlreichen Kollen, völlig ans,⸗ 

bei threr Vorgängerin nicht⸗nübedingt 

der Fall it, denn den durch vleles Tiefatnren verbreiterten 
ſehr realen Hochdramattſchen, iene 

ls eine-jonſt Bgefälldge Bühne 
n nichts ein ſolides Mittelmaß- überkeigend war 

die dramatiſche beklanatoriſche Ausgeſtaltung der 

Partie. Demnach: man ſoll nux, :da ſich ſcheinbar keine ge⸗ 

eignete Hochbramatiſche für uns 
experimentieren für dieies Tuch aufgeben und 

die ſich bisher in kaſt allen Rollen be⸗ 
n hervorragend bewährt bat. Bei der 

einer dramatiſchen Sängerin dasegen mag man 
Hier eine Kralt gewonnen 

verpflichteten Maria 

das Gaſtiotck⸗ 
Olga Bilellu 

Ver⸗ 

   die 

Vorſpiel zum 
urdämoniſchen 
achmitagsmuſti⸗ 

erlauf 
Jultius 

Aber dieſen 
Friſche    

k war doch ein 
doch kaum ein 

    

VPaul Breſ⸗ 
Umwitterung. 

nenerdings bei 
Siug⸗ 

Alle dieſe Tadel, die notaedrungen auk die 

nen aber in gar 
jeinerzeit die Enticheidung in 

  

   

    

Gr. oder ein 

ſfiellgehühr im voraus b 
verlangt, 

ahlt 

    

Sblag. 8— 
Willibald Oman 

ua auf der wieder aufgenommenen 

—Lemberg werden Anuücstt nu 

deue Brieſe und Voſtkarten keine 
tern für ſie nicht die Brief⸗, beyw. 

ichtet ſind) zugelaßſen. 
gebübren zu entrichtende 
im Gewicht dis 20 Gr. 

Auterdem muß für jede Sen⸗ 

io tritt noch bie Einſchreibgebühr 

er Verantwortlichkeit jene 
künſtleriſchen, 
Wann wird 
kowsk!. 

Der neben 

en Tell davon 

werden. Wird 

  

Wafſferſtandsnachrichten am 12. April 1924. 

ů 10. 4. 11. 4. fKurzebrak.. 5.68 4. 5.5 

Zowichorſt ... 2.90 f. 2.50] Mantauerhvitze 4* 5.83 4. 8,64 

10. J4. 11. 4. Pieckel.. 6.04 6.85 

Warſchau.. 42.83 A- 2.7 Derſchan . 8.66 7235 

16. 4 II. 4 Einioggae ＋25* 2.82 

Plot... 4 3.97 8,7 Schiewenhorſt . 4.-2,94 . 2,86 
ü HI.4. P2. 4 Mogat 

Thorn.....,27) ＋ 5,03 Schönau O. P. 6,68 ＋ 6, 70 

Nordon .... 4.93 4.7] Galaenderg O. P.＋ 4 64 . 4.88 
Unim ... .S, 04 4.33 Neuborſterduſch 2.02 ＋ 2 0⁰ 

Graudenz..5.23 5, )2 Anwachs — 

  

    

  

In Danziger 
Noggen 7.25.     Dienſiſtunden im 5. 

NAr. 710, Zimmer 25, melden.      

Donziger Getreid 

1⁵⁰ 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig, 11. 4. 24. 

f‚ I Dollar: 5,76 Danz'ger Gulden⸗ 
1 Million poln. Marß: 0,62 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,.29 Gulden. 

Berlin, 11. 4. 24. ö 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,2 Bilitonen Mk. 

jepreiſe vom 11. Nyril. 
Meizen 11,50—00,00. 

Gerſte 7,50—7.70. Hafer 7.25. — 
Gulden per 50 Kg.“ 

  

bei 

för uolität 

Kostet ein schöner schwarzer 

TMamen ünhiündadb. 
elegante Form, ameris- Absate 

  

   

  

   

      

    

   

  

(Amtlich.) 
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  Lenstunr— 
 



    

      

  

   

    

    
    

  

  

    
   

   

    

       

  

Siudttheater Danzih. Danriger Munnergesang-Verein E. V. 
Intendant: Rudolf Schaper. öů Kurtroitag, den 18. Apriti, abends 6/, Ubr: 

geute, Sonnabend, den 12. April, adends 7 Uhr: K — 

— — Geſchäſisſtelle Plankengaſſe 4, I: Tel. 7514. Dauerkarten haben keine Gältigkeit. ‚ ü —— Die Legende von cder il Elisabeth ü— 

Die Braut von Meſſina— “ertt i 
Ein Au. seiel Auih Cüsres hn 5 Aaftngen von Eadeint Seste Ker, ͤu ů 3 2 ů 

Friedrich von Schille. Oeesß- Lameer Masee, ů‚ ieiſcergaßße 21, 2 
In Szene geſetzt von Auel Srüchel. 

Luufl Dauniher Nutheldſchene 
zum Beſten der Altershilfe der Stadigemeinde Danzi Mig. 

   

     
     

      

   

  

   

        

  

     

     

    

   

   

Domoohbens, Varfin v. Weſtaa Eruede Keaens SS Btbitd-Theater 5e üüewnn Les⸗ ü — —5 ü aeeNc2, 
ů Ä — —— Eiuee aigen viat Ein neues Wunderkined 

    

   

    

   

all. anshense i ü — — — Aurlenfelgen 7. im groben Pathé- Fiim 

— Wümiinmu 
Linden-kabarett Danzig 

m der Art eines Jackie Coogan 

Sonntag. den 1. April, nachmittags 4.30 Uhr: 

Femer der große Unlon-Fum 

Sonder-Vorstellung 

Tfibdb. Mih. Schätrenhaus 

Die Tregodie eines Menschenhassers in 

mit dem 

6 Akten nach der Novelle des Diditers Peto 

Gänzlich neuen April-Sensations-Programm 

   
    

      

    

Sonnieg, den 14. April, abends 7 Ubr. Dauerkorten] 
haben keine Galtigkeit. Die Cfardasfürftin. 

Freie Volksbühne 
Serte D. Sonnabend. den 19. April, abds. 7 Uhr: 

Madame Butterfly 
Tragsdie in 3 Akten von Durccini. 

Serie C, Sonntias. den 20. April. nachm. 2½ Uhr: 

Die verlorene Tochter 
Lultfpiel it 3 Akten von Ludwig Fulde. 

Die Ausloſung der Dlatzharten 
erjolgt Fanlgraben 11—12, in der E——— 
nachm. 4—6 Uhr, für Serie D am Dit 
15. und Mittwoch. den 16 Eyril, für Serie C an 
Domtersclag, den 17. und Sonnabend., den I9. April 

Friedrich-Wilheln-Scttützenhans 
Dienxtat. den 15. April. abüds. 7½ Uhr: 

befrentlüche leneralprobe 

Legende Von der Ul. Tlixabeth 
Eintrittskarten zu Guldes 250, 1.50 und 10⁰0 

eisschl. Steceer bei Hermam Lan Langgasse 71 — 

   

  

       

   

   

  

  

   

      

   

   

  

Zur uhr-Morskeilung 
haben 

æ Wwei Personen 
nuf elnje Karte Xutritt 

   

      
      

    

  

       
    

  

     

  

Fin Ereignist 
  

  

    
Täglich der grösste Fllm: 

Die Insel 
der verlorenen Schiffe. 

8 Riesenakte. 

  

    
    

    
    
  

   

  

    

Larry Semon 
im naüelahn Gefüängnis 

2 Xkie. 
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bie beste Reklame     Kommen Sie biite um 4 Unr. 
Sonntags 3 Uhr-   

   HSSDEESet   

ist EMpiehlung! — 
ü Rei 0 pof 

Sie SPeren Viel Geld IDICEA ů 

ů— 

  

  

  

    

  

    baterhartungskonrert 
lie Gregor 
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